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in ecu: statistical aspects 
This international conference will be held on September 23 and 24 1991, in Luxembourg 
with speakers from institutions directly Involved in each area. 
According to the conclusions of the European Council In Rome (October 1990), with the achievement of the final phase 
of Economic and Monetary Union, "the Community will have a single currency - a strong and stable ecu - an expression 
of its identity and its unity. During the preliminary phase the ecu will be reinforced and developed". 
The efficient circulation of information on the different current uses of the ecu seems to us to represent one of the 
essential elements of this policy of development. The Commission has therefore decided to organize an international 
conference, the aim of which is to take stock of the present situation regarding the use of the ecu, and at the same time 
to circulate information in this area, especially on its statistical aspects; what are the monetary and financial instruments 
denominated in ecu which exist at the moment, how do they work in practice and what statistical information is available 
in this area? 
In dose liaison with the other Directorates General of the Commission, Eurostat, the Statistical Office of the European 
Communities, has managed to secure the participation at this conference of the most qualified people in the institutions 
and bodies directly concerned. 
We encourage you to attend this conference - the very first of its kind - which will enable you to obtain reliable, high-
quality information in a very short space of time. 
<}{U^L^~ ( i t c « ^ 
Jacques Delors Henning Christophersen 
Opening speech: H. Christophersen, Vice-President EC Commission 
Chairman: Y. Franchet, General Director of Eurostat 
1. Overview, definitions and context 
2. The ecu on the euromarket 
3. The ecu borrowing programmes of sovereign States 
4. Secondary market for ecu-paper 
5. Futures in ecu 
6. The ecu in the international banking system 
7. The role of the ecu in supranational 
8. The uses of the ecu in the European Institutions 
9. The uses of the ecu as means of accounting, Invoicing and payment 
Closing speech: J. Santer, Prime Minister and Minister of Treasury, Luxembourg Government 
In addition, speeches will also be made during the conference on: 
- The ecu in the perspective of EMU, by J-F. Pons, Director, Monetary Affairs directorate, EC Commission. 
- The view of the European Parliament, by B. Beumer, President of the Economic and Monetary Committee of 
the European Parliament. 
- Statistical information requirements of monetary authorities, by Dr. G. D. Baer, General Secretary, Committee of 
the Governors of the Central Banks of the EC. 
- The role and work programme of the EC Commission in the field of ecu-statistics, by P. Erba, Director for 
Economic Statistics, Eurostat. 
For further information and registration details please contact the Secretariat of the conference at the Statistical Office of 
the European Communities: 
eurosta 
Eurostat - Bâtiment Jean Monnet, Fax: (352) 4301.4150 
Room C3/041, 
L-2920 Luxembourg Tel: (352) 4301.2626 
Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk­
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent­
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen­
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick­
lung ¡n der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge­
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt­
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 
Die ¡n „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur ,,on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (für die ,,on-line"-Abfrage) 




1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Beschäftigung 
3. Arbeitslosigkeit 
4. Industrielle Produktion 
5. Meinungsumfrage in der Industrie 
6. Industrieerzeugnisse 
7. Einzelhandel 
8. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
9. Außenhandel 
10. Verbraucherpreise 
11. Landwirtschaftliche Erzeugerpreise 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft, 
saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
KURZ NOTIERT 
Wenn nicht anders angegeben, beziehen sich die Daten für Deutschland auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990 (einschließlich Berlin-West). 
WECHSELKURSE: Dollar gewinnt im Juni weiterhin an Wert 
Der US-Dollar legte im Juni erneut gegenüber allen hier erfaßten Währungen zu. Im Laufe 
des Monats erreichte er seinen höchsten Mittelwert seit November 1989. Am stärksten 
wertete er gegenüber dem Pfund Sterling auf ( + 4,8 %) , am wenigsten gegenüber dem 
Yen (+1,3 %). Der Yen gehörte In den letzten Monaten In der Tat zu den stärksten 
Währungen, und der Dollar konnte in der ersten Jahreshälfte ¡hm gegenüber nur 4,7 % an 
Wert gewinnen, während er gegenüber dem Ecu um 18 % stieg. 
Im Verlauf der ersten drei Juliwochen verlor der Dollar gegenüber mehreren Währungen, 
vor allem der D-Mark und dem Yen, leicht an Wert, was auf eine konzertierte Intervention 
der Notenbanken der G7-Länder zurückzuführen war. Am 26. Juli stand der Dollar bei 1,74 
DM bzw. 137,6 Yen. Die Festigkeit der japanischen Währung überrascht ein wenig, 
betrachtet man die Senkung des amtlichen Diskontsatzes um einen halben Prozentpunkt 
(auf 5,5 %) am 1. Juli und die jüngsten Skandale, in die mehrere japanische Finanzinsti­
tute verwickelt waren. 
Die ausgeprägtesten Schwankungen innerhalb des Wechselkursmechanismus wiesen im 
Juni das Pfund Sterling, die Peseta und die dänische Krone auf, die alle zwischen 0,5 % 
und 0,6 % gegenüber dem Ecu verloren. Damit setzt sich die nun bereits seit mehreren 
Monaten zu beobachtende Tendenz fort; die Peseta bleibt weiterhin die stärkste Währung 
im Wechselkursmechanismus, gefolgt von der Lira und dem belgischen Franc. Die 
schwächsten Währungen sind dagegen die dänische Krone und der französische Franc. 
Am 12. Juli kündigte die Bank of England eine erneute Senkung Ihres Leitzinses um einen 
halben Prozentpunkt (auf 11 %) an. Im Vereinigten Königreich wurden die kurzfristigen 
Zinssätze seit Mitte Februar um 3 Prozentpunkte herabgesetzt. Dies hatte jedoch keine 
nennenswerten Wertverluste des Pfund Sterling zur Folge, das nach wie vor leicht unter 
seinem Leitkurs gegenüber der D-Mark steht. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Renditesteigerung in den 
meisten beobachteten Ländern 
In allen Ländern, für die Junidaten vorliegen, sind die Renditen von Staatsanleihen 
konstant geblieben oder angestiegen. Am deutlichsten waren die Steigerungen In Frank­
reich (+0,3 %) und Belgien (+0,2 %) . 
In drei Ländern (Spanien, Italien und Luxemburg) blieben die Renditen unverändert. In 
Spanien folgt diese Stabilisierung auf eine seit mehreren Monaten zu beobachtende 
Abwärtstendenz, während in Italien und Luxemburg zum zweiten Mal in Folge keine 
Veränderung verzeichnet wurde. 
Unter den Ländern, für die Junidaten verfügbar sind, weist Dänemark die höchsten realen 
(inflationsbereinigten) Renditen für Staatsanleihen auf; Dänemark hat auch die niedrigste 
Inflationsrate in der Gemeinschaft, und bei den Renditen für Staatsanleihen nimmt es unter 
den Ländern, für deren Währungen die enge Bandbreite im Wechselkursmechanismus gilt, 
den zweiten Platz ein. In Italien sind die realen Renditen am niedrigsten (4,3 % im Juni), 
liegen aber trotzdem noch höher als in den USA (3,8 %) und in Japan (3,4 %). 
GELDVOLUMEN: Verlangsamtes Wachstum in Japan 
In den ersten vier Monaten des Jahres 1991 verlangsamte sich das Geldmengenwachstum 
in Japan spürbar: die Wachstumsrate von M2 sank von einer Jahresrate von 8,5 % Ende 
1990 auf 3,7 % im April 1991, die niedrigste Zuwachsrate seit mehreren Jahren. Zwölf 
Monate zuvor hatte die Wachstumsrate noch bei über 13 % gelegen. 
In den anderen Ländern deuten die neuesten verfügbaren Daten darauf hin, daß die 
Verlangsamung des Geldmengenwachstums bald beendet sein könnte. Kürzlich veröffent­
lichte Zahlen lassen nämlich erkennen, daß die auf Jahresrate umgerechnete Ausweitung 
der Geldmenge In den Vereinigten Staaten, in Italien und im Vereinigten Königreich leicht 
zugenommen hat. In Spanien ist dagegen die Wachstumsrate der Geldmenge ALP (liquide 
Vermögenswerte von Nichtbanken) zwischen Mai 1990 und Mai 1991 leicht zurückgegan­
gen und beträgt noch 12,9 %. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Die Reserven von EUR 12 
sind in den ersten vier Monaten 1991 um 9,6 % gestiegen 
Zwischen Dezember 1990 und April 1991 sind die Währungsreserven von EUR 12 um 
9,6 % auf 255 Millionen ECU angewachsen. Nachdem sie in den letzten Jahren stetig 
zugenommen hatten, liegen sie damit höher als jemals zuvor. Innerhalb der Gemeinschaft 
verfügt Deutschland über die umfangreichsten Reserven, gefolgt von Spanien und Italien. 
Allerdings sind die Goldreserven hierbei nicht berücksichtigt. Rechnet man diese ein, 
besitzen Frankreich und Italien höhere Reserven als Spanien. 
Im Verlauf des Monats Mai stockten mehrere Länder ihre Reserven auf, darunter vor allem 
Griechenland ( + 23 %), Spanien ( + 7 %) und Irland ( + 6 %). In Italien ( - 4 %) und 
Dänemark ( - 2 %) sowie - wenngleich In geringerem Maße - in den USA und im 
Vereinigten Königreich nahmen die Reserven dagegen ab. Dennoch waren die britischen 
Reserven Ende Mai um 23 % größer als Ende 1990. Diese Wachstumsrate wird nur noch 
von Spanien übertroffen, dessen Reserven in diesem Jahr um über 30 % ausgeweitet 
wurden. 
VIERTELJÄHRLICHE KONTEN: Im ersten Quartal 1991 geringes 
Wirtschaftswachstum (BIP +0,1 %) und anhaltend hohe Infla­
tionsrate (+1,1 %) in der Gemeinschaft 
Zum ersten Mal seit dem ersten Quartal 1987 (BIP +0,0 %) war die wirtschaftliche 
Entwicklung in der Gemeinschaft Insgesamt wieder durch einen nur sehr geringen Anstieg 
der Produktion (BIP +0,1 %) gekennzeichnet. Diese Stagnation ¡st in erster Linie auf den 
Golfkrieg sowie eine verlangsamte Entwicklung der Weltwirtschaft und die vun der 
Mehrzahl der Mitgliedstaaten praktizierte restriktive Wirtschaftspolitik zurückzuführen. 
Doch auch gegenüber dem Vergleichszeitraum der Vorjahre ungünstigere Rahmenbedin­
gungen haben, vor allem im Bausektor, zu dieser Verlangsamung beigetragen. 
Die derzeitige Phase der wirtschaftlichen Stagnation In der Gemeinschaft steht voll und 
ganz Im Einklang mit den wichtigsten Konjunkturindikatoren, die erst für die zweite 
Jahreshälfte eine Neubelebung des Wirtschaftswachstums erwarten lassen. 
Was die mit dem impliziten BIP-Deflator gemessene Inflation angeht, so ist darauf 
hinzuweisen, daß auf Grund der Überarbeitung der italienischen vierteljährlichen Gesamt­
rechnung, die zur Aussetzung der Veröffentlichung von Angaben in jeweiligen Preisen 
führte, auch dieses Mal keine amtlichen Daten vorliegen. 
Auf der Grundlage der verfügbaren Daten hat Eurostat das BIP in jeweiligen Preisen für 
Italien geschätzt. Bei Zugrundelegung dieser Schätzung ergibt sich für die Gemeinschaft 
eine Inflationsrate, die sowohl auf Jahres- als auch auf Quartalsbasis berechnet, unverän­
dert und damit relativ hoch ( + 1,1 % bzw. 4,6 %) ist. Selbstverständlich ist bei der 
Interpretation dieser Daten große Vorsicht geboten, da die Ergebnisse durch Änderungen 
am Berechnungsverfahren erheblich beeiinflußt werden können. 
Charakteristisch für die Entwicklung der Bestandteile des BIP sind in diesem Quartal vor 
allem eine nachlassende Investitionstätigkeit sowie ein rückläufiger Staatsverbrauchs 
( -0 ,3 % bei beiden) bei einem gleichzeitigen nicht unerheblichen Anstieg des privaten 
Verbrauchs (+0,6 %). 
Was die Situation in den Mitgliedstaaten angeht, so ist in Frankreich (BIP +0,2 %), in 
Italien (BIP +0,3 %) und In der Bundesrepublik Deutschland (*) (BIP +0,3 %), wo die 
Verlangsamung im Vergleich zum letzten Quartal doch sehr deutlich ist, ein leichter Anstieg 
der Produktion zu erkennen. Im Vereinigten Königreich, in den Niederlanden und In 
Dänemark ist die Produktion dagegen zurückgegangen ( - 0 , 5 %, - 0 , 6 % und 
- 0 , 3 %) . 
In den Vereinigten Staaten ¡st ein merklicher Produktionsrückgang (BIP - 0 , 7 %) bei 
einem gleichzeitigen beachtlichen Anstieg der vierteljährlichen und der jährlichen Inflations­
rate ( + 1,3 % bzw. +4,1 %) zu verzeichnen. Als zweifellos markanteste Entwicklung bei 
den Komponenten des BIP war im ersten Quartal ein deutliches Nachlassen der 
Investitionstätigkeit ( - 5 , 0 %) bei einer gleichzeitigen, allerdings sehr viel geringeren 
Abschwächung des privaten Verbrauchs und des Staatsverbrauchs ( - 0 , 4 % und 
- 0 , 3 %) zu beobachten. 
Kennzeichnend für die Entwicklung des ersten Quartals in Japan waren ein merklicher 
Aufwärtstrend der Produktion ( + 2,7 %) und ein beträchtlicher Rückgang der Inflation 
( -0 ,4 %). Bei den Bestandteilen des BIP sind eine Verlangsamung der allerdings immer 
noch sehr regen Investitionstätigkeit ( + 1,3 %) sowie eine merkliche Neubelebung des 
privaten Verbrauchs (+0,8 %) bei einer eher stabilen Entwicklung des Staatsverbrauchs 
(+0,9 %) festzustellen. 
(*) Ab diesem Quartal werden die Daten des Statistischen Bundesamtes sowohl in 
jeweiligen Preisen als auch in Preisen von 1985 In der überarbeiteten, nach dem 
Berliner Verfahren saisonbereinigten Form veröffentlicht. Dies hat zu einigen Verände­
rungen bei der Entwicklung der deutschen Aggregate und, wenn auch in geringerem 
Maße, bei den Gesamtergebnissen für die Gemeinschaft geführt. 
PREISE: Jährliche Inflationsrate in der EG im Juni 5,1 % 
Von Mai bis Juni 1991 stieg der Verbraucherpreisindex für die Gemeinschaft insgesamt um 
0,4 %. Die meisten Mitgliedstaaten verzeichneten einen moderaten Preisanstieg: Nieder­
lande 0,1 %, Dänemark, Frankreich und Luxemburg 0,2 %, Spanien 0,3 %, Vereinigtes 
Königreich 0,4 %. Belgien, Deutschland und Italien 0,5 %. 
In Portugal (+0,8 %) und Griechenland (+1,9 %) waren die Preissteigerungen dagegen 
sehr ausgeprägt. Der starke Anstieg in diesen Ländern ist hauptsächlich auf erhebliche 
Preiserhöhungen bei Nahrungsmitteln, Getränken, Bekleidung und Schuhen sowie anderen 
Gütern und Dienstleistungen zurückzuführen. 
Die auf zwölf Monate umgerechnete Inflationsrate für die EG Insgesamt beträgt 5,1 % 
verglichen mit 5,4 % ein Jahr zuvor. Die folgende Übersicht zeigt die Inflationsraten der 
einzelnen Mitgliedstaaten für die Zwölfmonatszeiträume Juni 1990 bis Juni 1991 und Juni 













































2 1 , 7 % 
Die entsprechenden Raten für die USA und Japan betragen 4,7 % bzw. 3,7 %. 
Die Raten für einige Nicht-EG-Länder finden sich unten in Tabellen. 
(*) Irland: Mai gegen Mai des Vorjahres. 
(**) Der Verbraucherpreisindex für die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin 
auf den Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. 
ARBEITSLOSIGKEIT IN DER GEMEINSCHAFT 
Nach Schätzungen von Eurostat beträgt die Arbeitslosenquote in der Europäischen 
Gemeinschaft im Mai 1991 8,7 % und liegt damit um 0,1 Prozentpunkte höher als im 
Vormonat. Diese Zahl wurde nach Ausschaltung der saisonalen Schwankungen sowie der 
Unterschiede in den Erfassungsmethoden in den einzelnen Mitgliedstaaten ermittelt. 
Damit ist die Arbeitslosigkeit im vierten Monat in Folge angestiegen und hat ihren höchsten 
Stand seit Mai 1989 erreicht. 
Die Aufwärtstendenz der Arbeitslosenquote, die seit 6 Monaten in den meisten Mitglied­
staaten zu beobachten ist, hat sich im Laufe des Monats Mai fortgesetzt, und zwar vor 
allem im Vereinigten Königreich ( + 0,3 %) , in Dänemark (+0,2 %) sowie in Frankreich, 
Italien und Irland (+0,1 %). In den alten Ländern der Bundesrepublik Deutschland sowie 
in Spanien und Portugal blieb die Arbeitslosigkeit dagegen unverändert. In den vergange­
nen 6 Monaten hatten diese Mitgliedstaaten leichte Rückgänge ihrer Arbeitslosenquoten 
verzeichnet. 
Die Arbeitslosigkeit bei den Frauen ist innerhalb von 6 Monaten um 0,1 % und damit 
deutlich langsamer angestiegen als die Arbeitslosigkeit insgesamt ( + 0,4 % innerhalb von 
6 Monaten). Bei den Jugendlichen unter 25 Jahren hat die Arbeitslosigkeit innerhalb von 6 
Monaten insgesamt betrachtet um 0,3 % zugenommen, ist in den südlichen Ländern 
jedoch leicht gesunken. Bei den jungen Männern hat sie sich beträchtlich ausgeweitet 
( + 1,0 % innerhalb von 6 Monaten), was auf einen erheblichen Anstieg im Vereinigten 
Königreich ( + 2,6%) und in Belgien ( + 1,3%) zurückzuführen ist, der durch den 
deutlichen Rückgang in Spanien ( -1 ,0 %) und Portugal nicht vollständig ausgeglichen 
wird. 
Yen) im gleichen Vorjahreszeitraum. Auch bei dieser Entwicklung hat die Finanzierung der 
militärischen Operationen im Golf eine entscheidende Rolle gespielt und dazu geführt, daß 
der Saldo der Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz im Vorjahresvergleich um 5,8 
Milliarden ECU zurückging. Der Überschuß der japanischen Handelsbilanz ist Im Vergleich 
zu den ersten drei Monaten des Jahres 1990 um 3,3 Milliarden ECU gestiegen. 
INDUSTRIELLEKONJUNKTUR: Industrieproduktion in Europa 
stagniert 
Auch im April 1991 zeichnete sich keine Erholung der Industrieproduktion in der 
Europäischen Gemeinschaft (EUR 12) ab. Vielmehr deuten alle Indikatoren auf eine 
anhaltende Stagnation hin. Der kalenderbereinigte Produktionsindex für EUR 12 wird für 
April 1991 gegenwärtig auf 116,4 (1985=100) geschätzt und liegt damit 0,4 % niedriger 
als Im April 1990. Saisonbereinigt liegt der Index für die Europäische Gemeinschaft 
insgesamt den Schätzungen zufolge im April 1991 bei 113,7 gegenüber 112,9 einen Monat 
zuvor und ¡st ebenfalls Innerhalb eines Monats um 0,7 % gesunken. Vergleicht man die 
Entwicklung des saisonbereinigten Produktionsindex für die letzten drei Monate Februar, 
März und April mit den Daten für den vorhergehenden Dreimonatszeitraum, so steift man 
fest, daß das Produktionsniveau stagniert ( - 0 ,7 %). 
In den Vereinigten Staaten ist die rückläufige Tendenz der Industrieproduktion noch stärker 
ausgeprägt als in Europa ( -3 ,5 % von April 1990 bis April 1991), während in Japan 
weiterhin ein Anstieg zu beobachten ist (+3,7 % von April 1990 bis April 1991). 
In der Europäischen Gemeinschaft ergeben sich keine nennenswerten Unterschiede 
zwischen den verschiedenen Produktkategorien (Verwendungszwecken). Für EUR 12 sind 
in den letzten drei Monaten (Februar bis April 1991) folgende Veränderungen gegenüber 
dem vorangegangenen Dreimonatsabschnitt zu verzeichnen: 
- 0 , 3 % bei Grundstoffen und Produktionsgütern (USA: - 3 , 4 %, Japan: +0,6 %) 
- 1 , 7 % bei Investitionsgütern (USA: - 2 , 1 %, Japan: - 0 , 4 %) 
- 1 , 1 % bei Verbrauchsgütern (USA: - 1 , 2 %), Japan: - 3 , 6 %) 
Gegenüber den Herbstmonaten hat sich die Industrieerzeugung in den Bereichen Energie 
und Wasser (+3,3 %) sowie in der Nahrungsmittelindustrie ( + 0,9 %) ausgeweitet. Die 
elektrotechnische Industrie (+0,4 %), die metallverarbeitende Industrie ( - 0 , 1 %) und 
die chemische Industrie ( -0 ,5 %) waren durch ein Nullwachstum gekennzeichnet, 
während die Bereiche Maschinenbau ( -1 ,9 %), Kraftfahrzeugindustrie ( - 1 , 8 %), Textil­
industrie ( -1 ,5 %) und Bekleidungsindustrie ( - 2 ,2 %) einen Rückgang aufwiesen. 
In der Entwicklung des industriellen Wachstums in den verschiedenen Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft werden große Unterschiede sichtbar: Legt man den saisonbereinigten Index 
der gesamten Industrieproduktion (NACE 1-4) zugrunde, so verzeichnen nur Griechenland 
(+1,8 %), Irland (+1,5 %) und die Niederlande (+1,4 %) eine Zunahme gegenüber 
Herbst 1990. In Deutschland [nur alte Bundesländer] ( + 0,4 %), Dänemark (0,0 %) und 
Frankreich ( -0 ,6 %) haben sich praktisch keine Veränderungen ergeben. Im Vereinigten 
Königreich ( - 1 ,1 %), in Italien ( - 1 , 2 % ) und in Spanien ( - 1 , 2 % ) ist dagegen 
weiterhin ein deutlicher Rückgang zu beobachten. 
ZAHLUNGSBILANZ 
GESAMTTENDENZEN: Erstes Quartal 1991 - Die bisher verfüg­
baren Daten lassen eine deutliche Verschlechterung der Lei­
stungsbilanz der Gemeinschaft, eine erhebliche Verminderung 
des amerikanischen Leistungsbilanzdefizits und einen gewissen 
Abbau des Überschusses aus den japanischen Leistungstrans­
aktionen erkennen. Die Finanzierung der multinationalen Ein­
greiftruppe im Golf ist die Ursache verschiedener umfangreicher 
Übertragungsströme. 
Auch wenn noch nicht die Daten aller Mitgliedstaaten zur Verfügung stehen, so zeichnet 
sich doch ab, daß die Leistungsbilanz der Gemeinschaft für das erste Quartal 1991 deutlich 
schlechter als im gleichen Vorjahreszeitraum und mit einem erhöhten Defizit abschließt. 
Diese Entwicklung entspricht voll und ganz der Passivtendenz, die während des gesamten 
Jahres 1990 zu beobachten war, und ist im wesentlichen auf den Rückgang des 
Überschusses in der deutschen Handelsbilanz (siehe unten) zurückzuführen. 
Die Leistungsbilanz der Vereinigten Staaten verzeichnete in den ersten drei Monaten einen 
Überschuß von 11,5 Milliarden ECU (15,5 Milliarden Dollar) verglichen mit einem Defizit 
von 15,2 Milliarden ECU (18,3 Milliarden Dollar) Im ersten Quartal 1990. Diese Verbesse­
rung erklärt sich m wesentlichen aus der deutlichen Aktivierung der Übertragungsbilanz 
aufgrund des Eingangs der Beiträge der alliierten Partner bei der Operation Wüstensturm. 
Ferner hat sich das amerikanische Handelsbilanzdefizrt erheblich vermindert ( - 8 ,9 
Milliarden ECU innerhalb eines Jahres). 
Der Leistungsbilanzüberschuß Japans beläuft sich Im ersten Quartal 1991 auf 7,7 
Milliarden ECU (1380 Milliarden Yen) gegenüber 10,2 Milliarden ECU (1850 Milliarden 
EINZELNE MITGLIEDSTAATEN: 
Die deutsche Leistungsbilanz wies im ersten Quartal 1991 ein Defizit von 4,5 Milliard! 
ECU auf und hat sich damit Innerhalb eines Jahres um 19,9 Milliarden ECU verschlechtert. 
Der Grund hierfür ist vor allem eine andauernde Passivierung der Handelsbilanz ( -14 ,3 
Milliarden ECU), wenngleich die Beteiligung Deutschlands an den Bemühungen Im 
Golfkrieg auch zu einer starken Erhöhung des Defizits In der Übertragungsbilanz geführt 
hat. Aufgrund eines Rückgangs des Handelsbilanzdefizits sank das Leistungsbilanzdefizit 
des Vereinigten Königreichs gegenüber dem Zeitraum von Januar bis März 1990 um 3,1 
Milliarden ECU; diese positive Entwicklung war allerdings geringer ausgeprägt als in den 
vorangegangenen sechs Monaten. Gleichzeitig verminderte sich das Leistungsbilanzdefizit 
Spaniens um 1,8 Milliarden ECU, da sich sowohl die Handelsbilanz als auch die Bilanz der 
Dienstleistungen und Übertragungen im Vergleich zum Vorjahr verbesserten. Sowohl 
Frankreich als auch Portugal verzeichneten aufgrund einer Verschlechterung ihrer Handels­
bilanzen eine Ausweitung des Leistungsbilanzdefizits, während sich die Leistungsbilanz­
salden Dänemarks und der Niederlande gegenüber dem ersten Quartal 1990 kaum 
veränderten. 
AUSSENHANDEL: 
GESAMTTENDENZEN: Ergebnisse für Februar 1991 
Die Handelsbilanz der Gemeinschaft hat sich im Februar erneut verschlechtert, und das 
Defizit für die ersten beiden Monate des Jahres zusammengenommen beträgt 16 Milliarden 
ECU. 
Im Februar 1991 belief sich das Defizit der Gemeinschaft auf 5,6 Milliarden ECU, was einer 
Ausweitung um 3,7 Milliarden ECU gegenüber dem Stand vom Februar 1990 entspricht. In 
den ersten beiden Monaten des Jahres zusammengenommen erreichte das Defizit die 
enorme Höhe von 16 Milliarden ECU, verglichen mit 7,4 Milliarden ECU 1990. Da die 
Ölpreise auf ihren Stand von Anfang 1990 zurückkehrten (die cif-Kosten für die 
Rohölbeschaffung der Gemeinschaft beliefen sich im Februar auf durchschnittlich 19,67 $ 
pro Barrel, nachdem sie im Januar 24,56 $ betragen hatten) und sich die deutschen 
Einfuhren etwas weniger stark ausweiteten (auf Jahresbasis gerechnet 20 % statt wie im 
Januar 28 %), beginnt sich das Importwachstum zu verlangsamen. 
Die Einfuhren haben im Vergleich zum Februar 1990 um 4,7 % zugenommen. Im 
Durchschnitt der ersten beiden Monate des Jahres gerechnet betrug die Zunahme dagegen 
6,8 % und im vierten Quartal 1990 7,9 % gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum. 
Demgegenüber hat sich der Rückgang der Ausfuhren beschleunigt: im Vorjahresvergleich 
- 5 , 7 % im Februar, - 5 , 1 % im Januar und Februar zusammengenommen, - 0 , 2 % im 
vierten Quartal 1990. 
Die Vereinigten Staaten verzeichneten Im Februar 1991 sowohl in Ecu wie auch in Dollar 
gerechnet einen deutlichen Abbau ihres Defizits: Es beträgt noch 4,2 Milliarden ECU (5,8 
Milliarden Dollar) verglichen mit 6,3 Milliarden ECU (7,7 Milliarden Dollar) im Jahre 1990. 
Damit hat sich das amerikanische Defizit in den ersten beiden Monaten des Jahres um 5 
Milliarden ECU vermindert. Das Wachstum der Einfuhren ist weiterhin sehr gebremst 
( - 1 2 , 2 % in Ecu, + 1 , 6 % in Dollar); positiv vermerken die Vereinigten Staaten 
gleichzeitig eine recht erhebliche Steigerung ihrer Ausfuhren ( - 7 ,1 % in Ecu, +4 % in 
Dollar). 
In Japan hat sich der Überschuß in Ecu gerechnet im Februar leicht vermindert, über die 
ersten beiden Monate des Jahres zusammengenommen blieb er jedoch stabil. Auch in Yen 
und Dollar gerechnet war der Abbau des Überschusses im Februar sehr gering. Die 
Einfuhren Japans wuchsen weiterhin schneller als die Ausfuhren. 
Deutschland verzeichnete im Februar 1991 einen Überschuß von 0,4 Milliarden ECU im 
Handel mit Nicht-EG-Ländern. Im Februar 1990 hatte dieser Überschuß 2,4 Milliarden ECU 
betragen. Damit erreichte der deutsche Überschuß in den ersten beiden Monaten des 
Jahres zusammengenommen nur noch 0,8 Milliarden ECU, verglichen mit 5,1 Milliarden 
ECU im gleichen Vorjahreszeitraum. Auch In Frankreich ( - 0 , 6 Milliarden ECU), den 
Niederlanden ( -0 ,4 Milliarden ECU), und der BLWU ( -0 ,2 Milliarden ECU) verschlech­
terten sich die Salden im Februar. 
Im innergemeinschaftlichen Handel verzeichnete Deutschland in den ersten beiden 
Monaten des Jahres nur noch einen Überschuß von 0,8 Milliarden ECU, nachdem es im 
Vorjahr nicht weniger als 6,2 Milliarden ECU erzielt hatte. In diesen beiden Monaten 
konnten mehrere Länder Ihr Defizit im Handel mit anderen Mitgliedstaaten zurückfuhren: 
das Vereinigte Königreich um 2,4 Milliarden ECU, Frankreich um 1 Milliarde ECU, Italien 
um 0,8 Milliarden ECU und Spanien um 0,6 Milliarden ECU. 
Foreword 
Eurostatistics - data for short-term economic analysis- is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com­
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 
Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 
The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 
Speed of publication and punctuality are the main features of this publication; that is 
why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 
Eurostatistics comprises four sections: 
- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
financial and social fields. 
- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com­
munity, its Member States, the United States and Japan. 
- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 
- Lastly, the 'Tables by country' section shows on one page the trends in the econo­
mic situation in each country on the basis of a number of indicators, which are not 
always published in the 'Short-term trends' section. 
The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 
By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this publica­
tion, containing data updated dally. The method of consultation can be found on p. 111 
of this publication. 
Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 




4301-3220 (for 'on line' consultation) 
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IN BRIEF 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Dollar's appreciation continues in June 
The US dollar continued to appreciate in June against all currencies surveyed; its' average 
value against the ecu during June was higher than at any point since November 1989. Its 
greatest appreciation was against sterling (4.8%) and least against the yen (1.3%). It 
should be noted that the yen has been one of the stronger currencies in recent months, 
with the dollar gaining only 4.7% against it in the first half of the year, as compared to a 
gain of over 18% against the ecu. 
The dollar weakened in the first three weeks of July, depreciating slightly against several 
currencies, notably the deutschemark and the yen, following co-ordinated intervention by 
central banks from the 'Group of 7' countries. On July 26 it stood at DM 1.74 and Y 137.6. 
The Yen's strength is somewhat surprising given the 1 July decrease of 0.5% in the 
Japanese official discount rate (now 5.5%) and the recent scandals which have occurred 
within certain Japanese financial institutions. 
The greatest movements within the ERM In June were of sterling, the peseta and the 
Danish krone, which all depreciated against the ecu by 0 .5 -0 .6%. As has been the case 
for many months, the peseta remains the strongest ERM currency, followed by the lire and 
the Belgian franc. The Danish krone and the French franc are the weakest currencies in the 
grid. 
On July 12 the Bank of England signalled that there should be a further fall of 0.5% in UK 
bank base rates, which now stand at 1 1 % . UK short term interest rates have fallen by 3% 
since mid February this year; this has been achieved without there being any significant 
weakening of sterling, which remains at a level slightly below its' deutschemark central 
rate. 
The main features of the quarter as regards the components of GDP were the downturn in 
investment and public consumption (both - 0 . 3 % ) , while private consumption increased 
appreciably (+0.6%). 
As regards the Member States, there was a slight increase in output in France (GDP 
+ 0.2%), Italy (GDP +0.3%) and Germany (*) (GDP +0.3%), where the slowdown was 
quite pronounced compared with the previous quarter. There was a downturn in output in 
the United Kingdom ( -0 .5%) , the Netherlands ( -0 .6%) and Denmark ( -0 .3%) . 
In the United States, there was a marked downturn in output (GDP -0 .7%) and a sharp 
upswing in both quarterly and annual inflation ( + 1.3% and + 4 . 1 % respectively). Among 
the components of GDP, the main feature of the first quarter was undoubtedly the sharp 
drop in investment ( -5 .0%) and much smaller drops in private and public consumption 
( -0 .4% and - 0 . 3 % respectively). 
In Japan, the first quarter saw a sharp increase in output (+2.7%) and a marked 
reduction in inflation ( -0 .4%) . Among the components of GDP, there was a slowdown in 
investment - which nevertheless remained at a high level ( + 1.3%) - accompanied by a 
sharp upswing in private consumption (+0.8%), while public consumption continued on a 
relatively stable upward trend (+0.9%). 
(*) From this quarter onwards we will publish the Statistisches Bundesamts revised data, 
which are produced using the Berlin method to give current and 1985 prices in 
seasonally-adjusted form. This has led to changes in the series of aggregates for 
Germany and, to a lesser extent, in the Community aggregates 
Prices : Annual inflation rate for June is 5.1% 
GOVERNMENT BOND YIELDS: Rising yields in most countries 
surveyed 
Government bond yields either rose or were constant in June in all countries surveyed for 
which June data are available. The largest Increases occurred in France (0.3%) and 
Belgium (0.2%). 
Yields were constant in 3 countries (Spain, Italy and Luxembourg); in Spain this follows 
several months of falling yields, and in Italy and Luxembourg this is the second month 
running that they have remained at the same level. 
Of the countries for which June data are available, real (inflation adjusted) government 
bond yields are highest in Denmark, which has the lowest Inflation rate In the EC and the 
second highest government bond yield of the narrow band ERM currencies. Italy has the 
lowest real yields (4.3% in June), although even this is rather higher than those of the US 
(3.8%) and Japan (3.4%). 
MONEY SUPPLY: Japanese monetary growth slows 
The first four months of 1991 have seen a significant slow-down In Japanese monetary 
growth, the growth rate of M2 slowing from an annualised rate of 8.5% at the end of 1990 
to 3.7% in April 1991. This is the lowest growth rate achieved'for some years, and 
compares with one of over 13% 12 months ago. 
Elsewhere, new data available suggest that the period of monetary slow-down may be 
easing: recently released data Indicate slight increases in the annualised growth rates In 
the US, Italy and the UK. In Spain however, the growth rate of ALP fell slightly in the 12 
months to May, to stand at 12.9%. 
Consumer prices for the Community as a whole rose by 0.4% between May and June 
1991. 
Rises were low to moderate In most of the Member States; Netherlands 0 . 1 % , 
Denmark,France and Luxemburg 0.2%, Spain 0.3%, United Kingdom 0.4%, Belgium,Ger­
many and Italy 0.5%. 
On the other hand very significant rises were recorded in Portugal (0.8%) and In Greece 
(1.9%). The strong rise in Greece was mainly caused by substantial increases of prices for 
food, drinks, clothing and footwear as well as other goods and services. 
The inflation rate over the last 12 months for the EC as a whole was 5 . 1 % ; a year ago It 
was 5.4%. The rates for the individual Member States over the last 12 months and those at 







The corresponding rates for USA and Japan were 4.7% and 3.7% respectively. 
The rates for some non EC countries are shown at the foot of table II. 
(*) Ireland: May 1990 compared with May 1989. 
(**) The CPI for the Federal Republic of Germany continues to reflect the geographic 
borders prior to 3 October 1990. 
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FOREIGN OFFICIAL RESERVES: EUR12's reserves increase by 
9.6% in the first four months of 1991 
EUR 12's reserves increased by 9.6% between December 1990 and April 1991; standing 
at over 255 million ecu, they are currently larger than ever before, having Increased 
gradually over the last few years. The largest reserves within the EC are held by Germany, 
followed by Spain and Italy. It should be noted however that these figures refer to reserves 
excluding gold; if gold is included then the reserves of France and Italy are greater than 
those of Spain. 
During May there was an Inflow of reserves Into several countries, most particularly into 
Greece (23%), Spain (7%) and Ireland (6%). There were outflows from Italy (4%) and 
Denmark (2%), and smaller outflows from the US and the UK, although the reserves of the 
latter were almost 23% higher at the end of May than they were at the end of 1990, an 
Increase which is exceeded only by that of Spain, whose reserves have Increased by over 
30% so far this year. 
QUARTERLY ACCOUNTS: Low growth (GDP + 0.1%) and con­
tinued high inflation ( + 1.1%) in the Community economy in the 
first quarter of 1991. 
For the first time since the first quarter of 1987 (GDP + 0.0%), the first quarter of the year 
was marked by very low growth in output in the Community as a whole (GDP + 0.1%). 
The main reason for this stagnation was the Gulf War, but other factors were the slowdown 
in the world economy and the restrictive economic policy practised by most Member States. 
Another factor contributing to this slowdown, particularly in the construction sector, was 
the more difficult conditions compared with the same period in previous years. The present 
period of stagnation in the Community economy is fully in line with the main short-term 
indicators, which forecast no upturn in the economy until the second half of the year. 
As regards inflation, as measured by the implicit deflator of GDP, it should be noted that 
once again we do not have any official data, as the review of the Italian quarterly accounts 
has led to discontinuation of publication of the data at current prices. However, Eurostat 
has used the information available to estimate GDP at current prices for Italy. On the basis 
of this estimate, annual and quarterly inflation in the Community continues at fairly high 
levels ( + 1 . 1 % and +4.6% respectively). It goes without saying that these figures must 
be treated with caution, particularly In view of the fact that the results are sensitive to 
changes in the method of calculation. 
UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 
The seasonally-adjusted unemployment rate In the European Community is estimated by 
Eurostat, after correction of the differences between national methods of recording 
unemployment, at 8.7% for the month of May 1991. This represents an increase of one 
tenth of a percentage point in relation to the previous month, 
his is the fourth consecutive month there has been a rise in unemployment. Unemployment 
hat thus reached its highest level since May 1989. 
The upward trend that has been apparent for 6 months in the majority of Member States 
continued during May, particularly in the United Kingdom (+0.3%), Denmark (+0.2%), 
France, Italy and Ireland (+0.1%). By contrast, the rate of unemployment did not vary in 
the former Länder of the Federal Republic of Germany, Spain and Portugal. Slight 
decreases had been observed in these Member States over the last 6 months. 
The unemployment rate among females increased significantly less ( + 0 . 1 % in 6 months) 
than the total rate of unemployment (+0 .4% in 6 months). Regarding young persons 
under 25 years, the rate climbed 0.3% in 6 months, despite a slight decrease in Southern 
Member States. Among young males there was a significant increase ( + 1.0% in 6 
months) due to some considerable increases, especially In the United Kingdom ( + 2.6%) 
and Belgium (+1.3%) which were not entirely offset by appreciable falls in Spain 
(-1.0%) and Portugal. 
INDUSTRIAL PRODUCTION: Stagnation of European industrial 
production 
In April 1991 there was still no sign of an upturn in industrial production in the European 
Community (EUR12). On the contrary, all indicators point to a continuing stagnation. The 
EUR12 production Index, adjusted for the number of working days, is currently estimated 
at 116.4 (1985 = 100) for April 1991, which is 0.4% down on April 1990. After seasonal 
adjustment the estimated April Index is 113.7 for the European Community, compared with 
112.9 in March of this year, i.e. down - 0 . 7 % in one month. If the seasonally adjusted 
production index for the last three months of February, March, April is compared with the 
last three months of the previous year, it appears that the production level has hardly 
moved ( -0 .7%). 
In the USA the downward trend in industrial production is much more marked, with a 
year-on-year decrease of 3.5% in April 1991, while in Japan growth continues, with a 
year-on-year increase in the production index of 3.7% in the same month. 
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For the European Community, there are hardly any differences between the various types of 
goods. In the last three months (February to April 1991) the rates of change for EUR12 
compared with the preceeding three months were as follows: 
- 0 . 3 % for commodities and intermediate goods (USA: - 3 . 4 % , Japan: +0.6%); 
- 1 . 7 % for capital goods (USA: - 2 . 1 % , Japan: -0 .4%) ; 
- 1 . 1 % for consumer goods (USA: - 1 . 2 % , Japan: -3 .6%) . 
Compared with the autumn months, there was still some growth in sectors such as energy 
and water ( + 3.3%) and the food industry (+0.9%). There was zero growth in the 
electrical industry (+0.4%), the metal products industry ( -0 .1%) and the chemical 
industry ( - 0.5%), while the trend in production was downward in engineering ( -1 .9%), 
the automo-bile industry ( -1 .8%), the textile industry ( -1 .5%) and in the clothing 
industry ( -2 .2%). 
There were noticeable differences In industrial growth between the Member Slates of the 
EC: compared with autumn 1990, the seasonally adjusted production index for industry as 
a whole (NACE 1-4) increased only In Greece ( + 1.8%), Ireland ( + 1.5%), the Netherlands 
(+1.4%). There was stagnation in Germany ( + 0.4%) [only former Federal Republic 
territory], in Denmark (0,0%), in France ( -0 .6%). The figures for the United Kingdom 
(-1.1%), Italy ( -1 .2%) and Spain ( -1 ,2) reflect recession. 
BALANCE OF PAYMENTS 
GLOBAL TRENDS: First quarter 1991 - figures available so far point to a sharp 
drop on the Community's current account balance; US current deficit contracts 
significantly; Japanese current surplus also registers some reduction. Financing 
of Gulf multinational forces leads to some significant flows of unilateral 
transfers. 
Although figures are not yet available for all Member States, it is clear that the 
Community's current account balance for the first quarter of 1991 will be well below that 
for the same quarter in 1990 and will show a significant deficit. This development 
continues the downward trend on current balance observed throughout 1990, and is due in 
major part to the contraction of the German trade surplus (see below). 
The current account balance of the USA recorded a first-quarter surplus of 11.5 billion ecus 
($ 15.4 billion) compared with a deficit of 15.2 billion ecus ($ 18.3 billion) for the same 
three months in 1990. Most of this improvement was the result of a large increase in 
unilateral transfer receipts due to cash contributions from the coalition partners in operation 
Desert Storm. There was also a marked reduction in the US trade deficit which was down 
8.9 billion ecus In year-on-year terms. 
Japan's current account surplus for the first quarter of 1991 was 7.7 billion ecus (1380 
billion yen) compared with 10.2 billion ecus (1850 billion yen) for the same period in 1990. 
Once again it was the financing of operations in the Gulf which was primarily responsible, 
causing the Japanese invisible balance to drop 5.8 billion ecus in year-on-year terms. 
Japan's trade surplus was actually 3.3 billion ecus up on the same three months of 
1990. 
INDIVIDUAL MEMBER STATES : 
Germany's first-quarter current balance registered a deficit of 4.5 billion ecus, down 19.9 
billion in year-on-year terms. This was mainly the result of a continued decline on the trade 
balance (down 14.3 billion ecus), although the German contribution to the cost of the Gulf 
war also led to a sharp increase in the deficit of unrequited transfers. The UK current 
account deficit was 3.1 billion ecus lower than in January-March 1990 owing to a reduced 
trade deficit, but this improvement was less marked than that of the preceding six months. 
Meanwhile, Spain's current deficit fell 1.8 billion ecus, with both trade and invisibles 
balances showing year-on-year improvements. Both France and Portugal recorded wider 
current deficits due to falling trade balances, while the current account balances of 
Denmark and Netherlands showed little change compared with the first quarter of 1990. 
External trade: Results for February 1991 
The Community's trade deficit widened again in February, bringing the cumulative deficit 
for the first two months of the year to ECU 16 billion. 
In February 1991, the Community deficit reached ECU 5.6 billion, a deterioration of 3.7 
billion compared with February 1990. The deficit soared to ECU 16 billion for the first two 
months of the year, well up on the corresponding figure of 7.4 billion for 1990. The growth 
in imports is beginning to slow down as oil prices fall back to the level of early 1990 (the cif 
price for the Community's supplies of crude averaged $ 19.67 per barrel in February 
compared with $ 24.56 in January) and the increase in German imports slackens off 
slightly (20% annual rate in February as against 28% in January). 
Imports increased by 4.7% over February 1990. The average increase for the first two 
months of the year was 6.8% as opposed to 7.9% for the fourth quarter. The fall in 
exports, however, gained momentum: down 5.7% on the February 1990 figure, down 
5.1% for January and February combined and down 0.2% on the previous quarter. 
In the United States in February 1991, there was a clear reduction In the deficit expressed 
both in ecus and in dollars, as it dropped from ECU 6.3 billion in 1990 to ECU 4.2 billion, 
or from $ 7.7 billion in 1990 to $ 5.8 billion. For the first two months of the year, the US 
deficit therefore decreased by ECU 5 billion. While the growth in imports remained low 
( -12.2% in ecus, +1.6% in dollars), the US benefited from a fairly sustained growth In 
exports ( - 7 . 1 % in ecus, 
+ 4 % in dollars). 
The February figures for Japan show a slight reduction in the surplus expressed In ecus, 
but the situation over the first two months of the year was stable. The reduction in the 
February surplus expressed in yen or dollars is likewise negligible. Japanese imports are 
continuing to grow faster than exports. 
In February 1991, Germany's surplus was 0.4 billion for extra-Community trade, as against 
the February 1990 surplus of 2.4 billion. This produced a combined surplus of only 0.8 
billion for the first two months of the year, down on the previous year's figure of 5.1 billion. 
The French, Netherlands and BLEU balances also fell in February, by ECU 0.6, 0.4 and 0.2 
uillion respectively. 
For the first two months of the year, Germany's surplus on trade with its Community 
partners was only 0.8 billion, whereas the previous year it had reached 6.2 billion. Over 
these two months, the UK pegged back its intra-EC deficit by 2.4 billion, France by 1 
billion, Italy by 0.8 billion and Spain by 0.6 billion. 
Avant-propos 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men­
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dispo­
nibles auprès d'Eurostat, mais les importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don­
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications 
spécialisées d'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par Eurostat 
sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec des 
comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
- 'la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 




4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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1. Comptes nationaux 
2. Emploi 
3. Chômage 
4. Production industrielle 
5. Opinions dans l'industrie 
6. Produits industriels 
7. Ventes au détail 
8. Produits agricoles 
9. Commerce extérieur 
10. Prix à la consommation 
11. Prix des produits agricoles à la production 
12. Salaires 
13. Statistiques financières 
14. Balance des paiements 
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Donnée inférieure à la moitié de l'unité 
utilisée 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'un 
trimestre sur le trimestre correspondant de 
l'année précédente 
Accroissement en pourcentage d'un mois 
sur le mois correspondant de l'année 
précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la 
situation) et les réponses négatives 
(diminution, détérioration de la situation) à 
l'enquête de conjoncture auprès des chefs 
d'entreprise de la Communauté 
désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en 
pourcentage du total de la Communauté à 
dix ou à douze ( = 100) 
Mil l ion 
Milliard 
Tonne métrique 
Tonne équivalent pétrole 

















Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
européennes 
Ensemble des pays membres des 
Communautés européennes avant et après 
l'adhésion de l'Espagne et du Portugal 
Union économique belgo­luxembourgeoise 
Pays d'Afrique, des Caraïbes et du 
Pacifique — Convention de Lomé 
Système européen de comptes 
économiques intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 




Sauf Indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: Le dollar continue de s'apprécier en juin 
Le dollar US a continué de s'apprécier en juin contre toutes les monnaies étudiées. Il a 
atteint au cours de ce mois sa valeur moyenne la plus élevée depuis novembre 1989. Sa 
plus forte appréciation s'est faite contre la livre sterling (+4,8 %) et sa plus faible contre 
le yen ( + 1,3 %). Il faut noter que le yen a été une des monnaies les plus fortes ces 
derniers mois, le dollar ne gagnant que 4,7 % contre lui au cours du premier semestre de 
l'année, comparé à un gain de plus de 18 % du billet vert contre l'ècu. 
Au cours des trois premières semaines de juillet, le dollar s'est légèrement déprécié par 
rapport à plusieurs monnaies, notamment le DM et le yen; cela est dD à une Intervention 
concertée des banques centrales des pays membres du G7. Le 26 juillet, le dollar valait 
1,74 DM et 137,6 yens. La fermeté de la monnaie japonaise est quelque peu surprenante 
quand on considère la baisse d'un demi point du taux d'escompte officiel (qui s'établit 
maintenant à 5,5 %) intervenue le 1 e ' juillet ainsi que les récents scandales dans lesquels 
ont été impliquées plusieurs institutions financières japonaises. 
Les principaux mouvements qui sont intervenus au sein du MTC au cours du mois de juin 
ont affecté la livre sterling, la peseta et la couronne danoise qui se sont toutes dépréciées 
de 0,5 à 0,6 % vis-à-vis de l'écu. Comme cela est le cas depuis plusieurs mois 
maintenant, la peseta reste la monnaie la plus forte du MTC, suivie par la lire et le franc 
belge. La couronne danoise et le franc français sont par contre les devises les plus 
faibles. 
Le 12 juillet, la Banque d'Angleterre a annoncé qu'elle allait baisser une nouvelle fois d'un 
demi point son taux de base pour le ramener à 11 %. Au Royaume-Uni, les taux d'intérêt à 
court terme ont baissé de 3 % depuis la mi-février. Cela n'a cependant pas eu pour effet 
d'affaiblir significativement la livre qui reste à un niveau légèrement inférieur è son taux 
central vis-à-vis du DM. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: Hausse des rende­
ments dans la plupart des pays observés 
Dans tous les pays pour lesquels des données sont disponibles pour le mois de juin, les 
rendements des obligations d'Etat sont restés constants ou ont augmenté. Les hausses les 
plus fortes se sont produites en France (+0,3 %) et en Belgique ( + 0,2 %) . 
Les rendements sont restés inchangés dans trois pays (Espagne, Italie et Luxembourg). En 
Espagne, cette stabilisation fait suite à plusieurs mois de baisse continue, tandis qu'en 
Italie et au Luxembourg, c'est le second mois consécutif où aucune modification n'est 
enregistrée. 
Parmi les pays pour lesquels on dispose de données pour le mois de juin, les rendements 
des obligations d'Etat réels (corrigés de l'inflation) sont les plus élevés au Danemark, pays 
qui a le taux d'inflation le plus bas de la Communauté et qui vient en seconde position pour 
le rendement des obligations publiques parmi les pays dont les monnaies fluctuent dans les 
marges étroites du MTC. C'est l'Italie qui a les rendements réels les plus faibles (4,3 % en 
juin); ce taux reste toutefois supérieur à celui des Etats-Unis (3,8 %) et du Japon 
(3,4 %). 
MASSE MONETAIRE: La croissance observée au Japon se 
ralentit 
Les quatre premiers mois de 1991 ont vu un ralentissement significatif de la croissance de 
la masse monétaire du Japon, le taux de croissance de M2 tombant d'un taux annualisé de 
8,5 % à la fin de 1990 à 3,7 % en avril 1991, taux de croissance le plus bas depuis 
plusieurs années. A noter qu'il y a 12 mois, ce taux dépassait les 13 %. 
Dans les autres pays, les nouvelles données disponibles donneraient à entendre que la 
période de ralentissement de la croissance monétaire pourrait toucher à son terme. Des 
données publiées récemment indiquent en effet de légères augmentations des taux de 
croissance annualisés aux Etats-Unis, en Italie et au Royaume-Uni. En Espagne toutefois, le 
taux de croissance de l'agrégat ALP (actifs liquides détenus par les non-banques) a 
légèrement baissé entre mai 1990 et mai 1991 pour s'établir à 12,9 %. 
RESERVES DE CHANGE: Les réserves d'EUR 12 ont augmenté 
de 9,6 % au cours des quatre premiers mois de 1991 
Les réserves d'EUR 12 ont augmenté de 9,6 % entre décembre 1990 et avril 1991 pour 
s'établir à 255 millions d'êcus. Il s'agit là du chiffre le plus élevé jamais enregistré, la 
hausse ayant été continue au cours des dernières années. Au sein de la Communauté, 
c'est l'Allemagne qui dispose des réserves les plus importantes; elle est suivie par 
l'Espagne et l'Italie. Il faut noter toutefois que ces chiffres n'incluent pas les réserves d'or. 
SI on tenait compte de ce dernier, les réserves de la France et de l'Italie seraient 
supérieures à celles de l'Espagne. 
Au cours du mois de mai, on a assisté à une augmentation des réserves dans plusieurs 
pays, notamment en Grèce ( + 23 %) , en Espagne ( + 7 %) et en Irlande ( + 6 %). Par 
contre, l'Italie et le Danemark ont vu leurs réserves baisser (respectivement - 4 % et 
- 2 %), de même que, dans une moindre mesure toutefois, les Etats-Unis et le 
Royaume-Uni. Néanmoins, les réserves britaniques à la fin du mois de mai sont 
supérieures de 23 % à ce qu'elles étaient à la fin de 1990. Ce taux de croissance n'est 
dépassé que par l'Espagne dont les réserves ont augmenté de plus de 30 % cette 
année. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du premier trimestre 1991: 
faible croissance de l'économie communautaire (PIB + 0,1 %) , 
Inflation toujours élevée (+1,1 %) 
Le premier trimestre 1991 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par une croissance très faible de la production (PIB +0,1 %) ce qui ne se 
vérifiait pas depuis le premier trimestre 1987 (PIB +0,0 %). Cette stagnation s'explique 
principalement par la guerre du Golfe, ainsi que par le ralentissement de l'économie 
mondiale et la politique économique restrictive pratiquée par la pluspart des Etats 
membres. 
D'autre part, le climat plus rigoureux par rapport à la même periode des années 
précédentes lui aussi a contribué à ce ralentissement, surtout dans le secteur de la 
construction. 
L'actuelle phase de stagnation de l'économie communautaire apparaît tout à fait cohérente 
avec les plus importants indicateurs conjoncturels sur la base desquels il n'est possible 
d'envisager une reprise de la croissance économique qu'à partir de la deuxième partie de 
l'année. 
En ce qui concerne l'Inflation mesurée par le déflateur implicite du PIB, il faut mettre en 
évidence que, encore une fois, nous ne disposons pas de données officielles à cause de la 
révision de la comptabilité trimestrielle italienne qui a conduit à la suspension de la 
publication des données à prix courants. 
Sur la base des informations disponibles, Eurostat a effectué pour l'Italie.une estimation du 
PIB à prix courants. Sur la base de cette estimation, l'inflation communautaire reste 
inchangée, tant en rythme annuel que trimestriel, et à des niveaux assez élevés ( + 1,1 % 
et +4,6 % respectivement). Il est évident que ces données doivent être interprétées avec 
beaucoup de prudence du fait que les résultats sont sensibles aux changements dans la 
méthode des calculs. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, les faits marquants de ce trimestre ont été le 
fléchissement des investissements et de la consommation publique ( - 0 , 3 % pour les 
deux), tandis que la consommation privée a été caractérisée par une évolution plutôt 
prononcée ( + 0,6 %). 
En ce qui concerne les Etats membres, on constate une faible croissance de la production 
en France (PIB +0,2 %), en Italie (PIB +0,3 %), et en Allemagne *) (PIB +0,3 %), où, 
quand même, le ralentissement par rapport au trimestre précédent est assez évident. 
D'autre part, au Royaume Uni, aux Pays-Bas et au Danemark on constate un fléchissement 
de la production ( - 0 , 5 %, - 0 , 6 % et - 0 , 3 %) . 
Aux Etats-Unis, on constate un sensible fléchissement de la production (PIB - 0 , 7 %) 
accompagné par une remarquable reprise de l'Inflation tant trimestrielle qu'annuelle 
(+1,3 % et +4,1 % respectivement). Parmi les composantes du PIB, le fait marquant du 
premier trimestre est sans aucun doute le fort fléchissement des investissements 
( - 5 . 0 % ) , accompagné par des fléchissements beaucoup moins importants de la 
consommation tant privée que publique ( - 0 , 4 % et - 0 , 3 %) . 
Pour le Japon, le premier trimestre a été caractérisé par une sensible accélération de la 
production ( + 2,7 %) , accompagnée par une remarquable réduction de l'inflation 
( -0 ,4 %). Parmi les composantes du PIB, il est important de mettre en évidence le 
ralentissement des investissements ( + 1,3 %), qui restent quand même élevés, accom­
pagné par une remarquable reprise de la consommation privée (+0,8 %) , ayant la 
consommation publique une évolution plutôt stable (+0,9 %). 
*) A partir de ce trimestre nous publions les données révisées du Statistiches Bundesamt, 
tant à prix courants qu'aux prix de 85, dêsaisonnalisèes selon la méthode de Berlin. 
Ceci a déterminé certains changements dans l'évolution temporelle des agrégats de 
l'Allemagne et, même si en mesure moins évidente, pour les totaux communautaires. 
PRIX: En juin le taux d'inflation annuel pour la CE est de 
5,1 %. 
L'IPC pour l'ensemble de la Communauté a augmenté de 0,4 % entre mal et juin 1991. 
Les accroissements ont été modérés dans la plupart des Etats Membres: Pays-Bas 0,1 %, 
Danemark, France et Luxembourg 0,2 %, Espagne 0,3 %, Royaume-Uni 0,4 %, Belgique, 
Allemagne et Italie 0,5 %. 
Par contre des hausses très sensibles ont été enregistrées au Portugal (0,8 %) et en Grèce 
(1,9 %). La forte hausse dans ce dernier pays est principalement due aux accroissements 
substantiels des prix de l'alimentation, des boissons, de l'habillement et des chaussures, 
ainsi que ceux d'autres biens et services. 
Le taux d'inflation sur 12 mois pour l'ensemble de la CE est de 5,1 %; il y a un an ce 
chiffre était de 5,4 %. Les taux des différents Etats Membres pour les derniers 12 mois et 
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Les taux correspondants pour les Etats-Unis et le Japon sont respectivement de 4,7 % et 
3,7 %. 
Les taux pour quelques pays hors CE se trouvent en bas du tableau II. 
*) Irlande: mai par rapport à mai. 
**) L'IPC pour la République Fédérale d'Allemagne continue à se rapporter à la situation 
territoriale avant le 3 octobre 1990. 
LE CHOMAGE DANS LA COMMUNAUTE 
Eurostat estime le taux de chômage dans la Communauté européenne à 8,7 % au mois de 
mal 1991, en hausse de 0,1 point par rapport au mois précèdent. Ce taux est estimé après 
correction des variations saisonnières et des différences dans les méthodes nationales de 
recensement du chômage. 
Il s'agit du quatrième mois consécutif de hausse du chômage. Le chômage atteint ainsi le 
niveau le plus élevé depuis mai 1989. 
La tendance à la hausse observée depuis 6 mois dans la majorité des Etats Membres, s'est 
poursuivie au cours du mois de mai, en particulier au Royaume Uni (+0,3 %), au 
Danemark (+0,2 %), en France, en Italie et en Irlande (+0 ,1 %) . Par contre, le taux de 
chômage n'a pas varié dans les anciens Länder de la République fédérale d'Allemagne, en 
Espagne et au Portugal. Des légères baisses avaient été observées pour ces Etats membres 
au cours des 6 derniers mois. 
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Le taux de chômage des femmes augmente nettement moins vite (+0,1 % en 6 mois) que 
le taux de chômage total (+0,4 % en 6 mois). En ce qui concerne les jeunes de moins de 
25 ans, le taux de chômage monte de 0,3 % en 6 mois, toutefois il baisse légèrement dans 
les pays du sud. Celui des jeunes hommes augmente nettement (+1,0 % en 6 mois) dû à 
des accroissements importants notamment au Royaume Uni ( + 2,6 %) et en Belgique 
(+1,3 %) qui ne sont pas compensés par la baisse sensible en Espagne ( -1 ,0 %) et au 
Portugal. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Stagnation de la production 
industrielle en Europe 
Le mois d'avril 1991 n'a toujours pas permis de déceler une reprise de la production 
industrielle dans la Communauté européenne (EUR 12). Au contraire, tous les indicateurs 
attestent une stagnation persistante. Pour avril 1991, l'indice de la production corrigé du 
nombre de jours ouvrables est actuellement estimé pour EUR 12 à 116,4 (1985=100), soit 
une diminution de 0,4 % par rapport à avril 1990. Après correction des variations 
saisonnières, l'Indice estimé pour la Communauté européenne dans son ensemble s'élève à 
113,7 en avril 1991, contre 112,9 le mois précèdent, soit également une diminution de 
- 0 , 7 % en l'espace d'un mois. Si on compare l'évolution de l'indice dèsaisonnalisè de la 
production pour les trois derniers mois février, mars, avril, à celle enregistrée au cours des 
trois derniers mois, on constate une stagnation du niveau de la production ( - 0 , 7 %) . 
Aux Etats-Unis, la tendance à la baisse de la production industrielle est plus marquée 
encore qu'en Europe ( -3 ,5 % entre avril 1990 et avril 1991), tandis qu'au Japon, on 
continue d'observer une croissance (+3,7 % de avril 1990 à avril 1991). 
Dans la Communauté européenne, les écarts entre les différents types de produits 
(emplois) ne sont pas significatifs. Pour EUR 12, les variations observées pour les trois 
derniers mois (février à avril 1991) et le trimestre précèdent sont les suivantes: 
- 0 , 3 % pour les matières premières et les biens de production (USA: - 3 , 4 %, Japon: 
+0,6 %), 
- 1 , 7 % pour les biens d'Investissement (USA: - 2 , 1 %, Japon: - 0 , 4 %), 
- 1 , 1 % pour les biens de consommation (USA: - 1 , 2 %, Japon: - 3 , 6 %). 
Par rapport aux mois d'automne, on note encore un accroissement dans les secteurs de 
l'énergie et de l'eau (+3,3 %) ainsi que dans celui de l'industrie des produits alimentaires 
(+0,9 %). Le secteur de l'industrie èlectrotechnique ( + 0,4 %), des produits métalliques 
( -0 ,1 %) et de l'industrie chimique ( -0 ,5 %) se caractérise par une croissance nulle. La 
tendance est par contre à la baisse dans les secteurs de la construction mécanique 
( - 1 , 9 % ) , de l'industrie automobile ( - 1 , 8 % ) , de l'industrie textile ( - 1 , 5 % ) et de 
l'industrie de l'habillement ( -2 ,2 %). 
L'évolution de la croissance industrielle d'un Etat membre de la Communauté à l'autre est 
très contrastée: si on se base sur l'indice dèsaisonnalisè de la production industrielle totale 
(NACE 1-4), seuls la Grèce ( + 1 , 8 % ) , l'Irlande ( + 1,5%), les Pays-Bas ( + 1 , 4 % ) 
enregistrent un accroissement par rapport à l'automne 1990. On note une stagnation en 
Allemagne (+0,4 %) [seulement territoire de l'ancienne république fédérale], au Dane­
mark (0,0 %), en France ( -0 ,6 %). La récession au Royaume-Uni ( - 1 ,1 %), en Italie 
( -1 ,2 %), en Espagne ( -1 ,2) demeure prononcée. 
BALANCE DES PAIEMENTS 
TENDANCES MONDIALES: Premier trimestre 1991 - Les chiffres disponibles à 
ce jour montrent une nette détérioration de la balance des opérations courantes 
de la Communauté, une contraction significative du déficit courant américain et 
une certaine réduction de l'excédent courant du Japon. Le financement de la 
Force multinationale d'intervention dans le Golfe est à l'origine de plusieurs flux 
significatifs de transferts unilatéraux. 
Même si les chiffres ne sont pas encore disponibles pour tous les Etats membres, il 
apparaît que la balance des opérations courantes de la Communauté pour le premier 
trimestre de 1991 s'est sensiblement détériorée par rapport à la période correspondante de 
1990 et que son déficit est élevé. Cette évolution s'inscrit tout à fait dans la tendance à la 
baisse observée tout au long de l'année 1990 et s'explique pour l'essentiel par la 
contraction de l'excèdent commercial de l'Allemagne (voir plus bas). 
La balance des opérations courantes des Etats Unis a enregistré au cours du premier 
trimestre un excédent de 11,5 milliards d'écus (15,5 milliards de dollars) contre un déficit 
de 15,2 milliards d'écus (18,3 milliards de dollars) pour les trois premiers mois de l'année 
passée. Cette amélioration s'explique pour l'essentiel par la hausse importante des recettes 
de transferts unilatéraux correspondant aux contributions des partenaires de la coalition à 
l'opération Tempête du désert. Par ailleurs, le déficit commercial américain s'est réduit de 
façon notable: - 8,9 milliards d'écus en base intra-annuelle. 
L'excèdent des opérations courantes du Japon pour le premier trimestre de 1991 s'établit à 
7,7 milliards d'écus (1380 milliards de yens) contre 10,2 milliards d'écus (1850 milliards 
de yens) pour la période correspondante de 1990. Ici aussi, c'est le financement des 
opérations militaires dans le Golfe qui est à l'origine de cette évolution, provoquant une 
baisse de 5,8 milliards d'écus d'une année sur l'autre de la balance des opérations 
invisibles. L'excèdent commercial du Japon est supérieur de 3,3 milliards d'écus 
rapport aux trois premiers mois de 1990. 
LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES: 
La balance des opérations courantes de l'Allemagne pour le premier trimestre 1991 a 
enregistré un déficit de 4,5 milliards d'écus; en base intra-annuelle, la baisse est de 19,9 
milliards d'écus. Cette évolution s'explique essentiellement par une détérioration continue 
de la balance commerciale ( -14,3 milliards d'écus), même si la participation de 
l'Allemagne à l'effort de guerre dans le Golfe a également conduit à une forte augmentation 
du déficit des transferts unilatéraux. En raison d'une baisse du déficit commercial, le déficit 
de la balance des opérations courantes du Royaume-Uni est Inférieur de 3,1 milliards 
d'écus à celui de la période janvier-mars 1990; cette évolution favorable est cependant 
moins marquée qu'au cours des six mois précédents. Dans le même temps, le déficit 
courant de l'Espagne a baissé de 1,8 milliards d'écus, les balances tant commerciales que 
des opérations invisibles s'êtant améliorées d'une année sur l'autre. La France et le 
Portugal ont tous deux enregistré une aggravation de leur déficit courant en raison d'une 
détérioration de leur balance commerciale, tandis que les balances des opérations 
courantes du Danemark et des Pays-Bas ont peu évolué par rapport au premier trimestre de 
1990. 
COMMERCE EXTERIEUR: résultats de février 1991. 
Une nouvelle dégradation du déficit commercial de la Communauté en février, porte le 
déficit cumulé sur les 2 premiers mois de l'année à 16 Mds d'écus. 
En février 1991, le déficit de la Communauté a atteint 5,6 Mds d'écus, soit une aggravation 
de 3,7 Mds par rapport à février 1990. Sur les deux premiers mois de l'année, le déficit 
atteint le chiffre impressionnant de 16 Mds d'écus alors qu'il était de 7,4 Mds en 1990. La 
croissance des importations commence à se ralentir grâce à la chute des cours du pétrole 
qui retrouvent le niveau de début 1990 (le coût CAF d'approvisionnement en pétrole brut de 
la Communauté s'est établi en moyenne à 19,67 $ le baril en février après 24,56 $ en 
janvier) et à une progression légèrement mois vive des importations allemandes (20 % sur 
un an en février contre 28 % en janvier). 
Les importations ont progressé de 4,7 % par rapport à février 1990. En moyenne pour les 
deux premiers mois de l'année, la progression était de 6,8 % et pour le 4 ème trimestre de 
7,9 %. Les exportations, par contre, accélèrent leur baisse: - 5 , 7 % en février par rapport 
à février 1990, - 5 , 1 % en janvier-février, - 0 , 2 % au 4ëme trimestre. 
Aux Etats-Unis, on assiste, en février 1991, à une nette réduction du déficit exprimé en 
êcus comme en dollars: celui-ci atteint 4,2 Mds d'écus après 6,3 Mds en 1990, 5,8 Mds 
de dollars après 7,7 Mds en 1990. Ainsi, sur les deux premiers mois de l'année, le déficit 
américain montre une amélioration de 5 Mds d'écus. La progression des Importations est 
toujours très ralentie ( - 1 2 , 2 % en ècus, + 1 , 6 % en dollar), mais les Etats-Unis 
bénéficient d'une croissance de leurs exportations assez soutenue ( -7 ,1 % en êcus, 
+4 % en dollars). 
Au Japon, en février, il y a une légère réduction de l'excèdent exprimé en ècus, mais sur 
les deux premiers mois de l'année, il y a stabilité. Exprimés en Yens ou en dollars, la 
réduction de l'excèdent en février est également très faible. Les importations japonaises 
continuent de croître plus vite que les exportations. 
En février 1991, l'Allemagne a enregistré un excédent de 0,4 Md vis-à-vis de l'extra EUR 
12. En février 1990, cet excédent était de 2,4 Mds. Ainsi, sur les deux premiers mois de 
l'année, l'excédent allemand n'atteint plus que 0,8 Md à comparer à 5,1 Mds un an 
auparavant. En février, la France, les Pays-Bas et l'UEBL enregistrent également des 
dégradations de leur solde: respectivement - 0 , 6 , - 0 , 4 , - 0 , 2 Md d'écus. 
Sur les deux premiers mois de l'année, l'Allemagne n'enregistre plus que 0,8 Md 
d'excédent vis-a-vis de ses partenaires communautaires, alors que l'an passé, l'excèdent 
atteignait déjà 6,2 Mds. Sur ces deux mois, le Royaume-Uni a résorbé son dèficit intra de 
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VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VOLUMEN 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
VOLUME 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 
VOLUME 
1965| 100,0 8,7 
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0102 - PRIVATER VERBRAUCH 
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0112 - PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
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0202 - ZIVILE ERWERBSPERSONEN 
INSGESAMT 
CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 





































































































































0204 - ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
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NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 
EUR 12 = 100 
7,7 16,6 0,7 
1000 
2946 6004 280 
3104 5897 269 
3236 5849 267 
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0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
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0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35 + 36 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
EMPLOI SALARIE 





















































EUR 12 = IOC 
22,0 


















NUMBER OF EMPLOYEES 












































































































































0217 - ARBEITNEHMER 











































NUMBER OF EMPLOYEES 






EUR 12 = 100 
14,0 



















































0218 - ARBEITNEHMER 












NUMBER OF EMPLOYEES 





























EUR 12 = 100 
14,8 





































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
1 EUR 12| B DK 







































































































E F IRL I 



































































































































UK | USA I JAP I 


























































0302 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































































































































































































































































0303 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 


























































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP [ 
0304 - ARBEITSLOSENQUOTEN UNTER 25 JAHREN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES UNDER 25 YEARS 
SEASONALLY ADJUSTED 















































































































































































































































































0305 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE HOMMES 
























































































































































































































































































0306 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE FEMMES 

























































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
L EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0307 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN INSGESAMT 
EINGETRAGENE PERSONEN 
NUMBER OF PERSONS REGISTERED AT 
UNEMPLOYMENT OFFICES TOTAL 
NOMBRE DE PERSONNES INSCRITES DANS 










































































































































































































































































0308 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
PERSONEN UNTER 25 JAHREN 
NUMBER OF PERSONS UNDER 25 YEARS 
REGISTERED AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
NOMBRE DE PERSONNES MOINS DE 25 ANS 










































































































































































































































































0309 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
FRAUEN 
NUMBER OF WOMEN REGISTERED 
AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
1000 
NOMBRE DE FEMMES INSCRITES 



































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
I EUR 12 



















































































































































































































































































































NACE 1 ­ 4 
BRUT 


















































































































































































































































































































UK | USA | JAP I 

















































































































































0403 ­ UMSATZ ­
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 ­ 4 TURNOVER ­ NACE 1 ­ 4 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIFFRE D'AFFAIRES ­ NACE 1­4 
DESAISONNALISE 















































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 






































BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 





























0405 - INDUSTRIE UND BAUGEWERBE 
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 - 5 INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1 - 5 
SEASONALLY ADJUSTED 

































































PRODUKTION NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 






19851 100,0 3,0 23,8 9,0 
EUR 12 = 100 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
8,9 18,3 1,2 









































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
: EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONALLY ADJUSTED 








































































































































































































































































































































0410 - METALLE - NACE 22 
SAISONBEREINIGT 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 















































































































































































































































































































































































0411 - CHEMIE - NACE 25 + 26 
SAISONBEREINIGT 
CHEMICALS - NACE 25 + 26 
SEASONALLY ADJUSTED 






















































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG - NACE 3 1 - 3 7 
SAISONBEREINIGT 
PROCESSING OF METAL - NACE 3 1 - 3 7 
SAISONALLY ADJUSTED 



















































































































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK - NACE 34 
SAISONBEREINIGT 
ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 










































































































































EUR 12 = 100 
17,4 0,1 




































































































































































































































TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
SEASONALLY ADJUSTED 































































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
: EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0415 - EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL - NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 






































































































































































































































TEXTILES - NACE 43 
DESAISONNALISE 







































































































































































































































































































































0417 - NAHRUNGSMITTEL - NACE 4 1 - 4 2 
GETRAENKE UND TABAK SAISONBEREINIGT 
FOOD - NACE 4 1 - 4 2 
DRINK AND TOBACCO SEAS.ADJ. 
PRODUITS ALIMENTAIRES - NACE 41-42 






















































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP j 

























CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 
9,5 
EUR 12 = 100 
17,6 


















































































































































































































































0419 - SCHUHE - NACE 451+452 
SAISONBEREINIGT 
FOOTWEAR - NACE 451+452 
SEASONALLY ADJUSTED 
































































































































































EUR 12 = 100 
16,9 0.3 
















































0,0 3,5 10,5 
0420 - PAPIER UND PAPPE - NACE 471+472 
SAISONBEREINIGT 




































































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
: EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 































- 4 , 3 









- 7 , 0 
- 6 , 0 
- 2 , 0 




- 1 . 0 
- 7 , 1 
1.0 
5,5 
- 0 , 8 
4,7 
- 1 , 3 
- 1 4 , 0 
- 1 9 , 3 




- 1 , 0 
5,0 
- 8 , 0 
- 7 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 4 , 0 
- 1 6 , 0 
- 5 , 0 
- 8 , 0 






- 3 , 0 
15,0 





- 3 , 0 
- 3 , 0 




- 2 , 0 
- 2 , 0 
























































- 0 , 3 
- 5 , 7 




- 1 , 0 
- 2 , 0 
- 6 , 0 
7,0 
5,0 
- 1 3 , 0 
- 9 , 0 
- 4 , 0 












- 1 1 , 3 
- 1 0 , 0 







- 1 1 , 0 
- 1 5 , 0 
- 8 , 0 
- 4 , 0 
- 1 7 , 0 
- 9 , 0 
- 5 , 0 



















- 5 , 0 
8,0 
2,0 

































- 1 , 7 
- 3 , 0 
- 0 , 7 




- 2 , 0 
- 2 , 0 
- 1 , 0 
- 3 , 0 
- 1 , 0 
- 5 , 0 
2,0 
1.0 
- 5 , 0 
- 3 8 , 0 
- 4 3 , 0 

















- 1 , 0 


































- 9 , 2 
0,3 
- 8 , 7 
- 2 6 , 0 
- 3 4 . 7 
- 1 3 , 7 
3,0 
- 1 , 0 
- 1 , 0 
- 8 . 0 
- 6 . 0 
- 1 2 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 8 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 5 , 0 
- 4 1 , 0 
- 2 8 , 0 
- 9 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 3 , 0 
0502 - AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-
CARNET DE COMMANDES 























- 1 2 , 9 
- 1 . 1 
1.8 
- 8 , 2 
- 2 , 7 
- 9 . 7 
- 1 7 , 3 
- 2 4 , 7 
- 2 8 , 7 
- 2 , 0 
- 3 . 0 
- 3 , 0 
- 6 , 0 
- 9 , 0 
-14,0 
- 1 5 , 0 
- 1 7 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 5 , 0 
- 2 6 , 0 
- 2 7 , 0 






- 4 , 0 
- 6 , 7 
- 1 4 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 8 , 0 
- 3 , 0 
- 7 , 0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 5 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 3 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 3 . 0 
- 2 6 , 0 
- 2 5 , 0 
- 2 7 , 0 
- 3 2 , 0 
- 1 6 , 5 
- 0 , 5 
7,8 
- 1 , 8 
- 6 , 0 
2,0 
- 1 5 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 9 , 0 
-6 ,0 








- 1 1 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 1 . 0 
- 1 9 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 9 , 0 
- 2 3 , 9 





















- L O 
- 4 , 0 
0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
- 2 7 , 0 
- 17 ,7 
-17 ,0 





















- 9 , 2 























- 1 7 , 3 
4,9 
10,3 






- 5 , 0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 6 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 5 , 0 
- 3 5 , 0 
- 3 5 , 0 
- 3 5 , 0 
- 3 5 , 0 
- 3 6 , 0 
- 3 7 , 0 
- 3 2 , 0 
-10,2 
- 0 , 9 
11,7 
- 9 , 4 
- 6 , 0 
- 1 0 , 7 
- 1 7 , 7 
- 2 6 , 3 







- 1 1 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 2 , 0 
- 2 6 , 0 
- 2 4 , 0 
- 2 9 , 0 
- 2 2 , 0 
- 3 4 , 0 
- 2 8 , 0 
- 8 , 7 
3,8 
4,3 
- 5 , 3 
2,3 






- 1 , 0 
- 1 , 0 
- 6 , 0 
- 1 8 , 0 
-12,0 
- 1 3 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 6 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 3 , 0 
- 2 6 , 0 
- 3 3 . 0 
- 2 6 , 0 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
%, BALANCE 
- 3 7 , 2 
3,6 
- 1 5 , 3 
- 7 , 9 
- 4 , 7 
- 6 , 7 
-7 ,0 







- 1 0 , 0 
- 7 , 0 
- 6 , 0 
- 8 , 0 
- 1 5 , 0 
- 6 , 0 
- 8 , 0 
- 4 9 , 0 
- 4 9 , 0 
- 5 3 , 0 
- 1 5 , 5 
- 7 , 0 
0.2 
- 3 , 6 
- 1 , 7 
- 2 , 3 
- 9 , 3 
- 8 , 7 
- 1 5 , 0 
- 1 , 0 
- 1 , 0 
- 3 , 0 
0,0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 8 , 0 
- 9 , 0 
- 1 1 , 0 
- 8 , 0 
- 8 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 7 , 0 
4,0 
- 6 , 9 
- 8 , 6 
- 1 6 , 2 
- 1 4 , 7 
- 1 6 , 7 
- 1 5 , 0 
- 2 0 , 3 
- 2 3 . 7 
- 1 4 , 0 
- 1 7 , 0 
- 1 3 , 0 
- 1 7 , 0 
- 1 5 , 0 
- 1 8 , 0 
- 1 7 , 0 
- 1 1 . 0 
- 1 7 , 0 
- 1 5 , 0 
- 2 4 , 0 
- 2 2 , 0 
- 2 5 , 0 
- 2 4 , 0 

























STOCKS DE PRODUITS FINIS 



































































































- 0 , 1 
- 4 . 6 
- 5 , 3 
- 5 , 7 
- 7 , 0 
- 6 , 3 
- 2 , 0 
- 6 , 0 
- 5 , 0 
- 5 , 0 
- 5 , 0 
- 5 , 0 
- 7 , 0 
- 9 , 0 
- 5 , 0 
- 7 , 0 
- 6 , 0 
- 7 , 0 
- 6 . 0 
- 4 , 0 


























































































































- 1 , 3 































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL NL UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 































- 0 , 7 
- 8 , 3 
- 4 , 7 




- 2 , 0 
1.0 
- 1 , 0 
- 7 , 0 
- 1 0 , 0 
- 8 , 0 
- 3 , 0 
- 8 , 0 
- 3 , 0 
0,0 
0,0 
- 2 , 0 
- 4 , 9 
9,2 
2.3 
- 6 . 2 
- 1 . 7 
- 8 . 3 
- 1 8 , 0 
- 2 1 , 7 
- 1 3 , 7 
2.0 
- 8 . 0 
1,0 
- 8 . 0 
- 1 , 0 
- 1 6 , 0 
- 9 . 0 
- 2 6 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 4 , 0 
- 3 , 0 
- 1 5 , 0 
















- 6 . 0 
- 6 , 0 

















































- 3 , 0 









- 0 , 7 
- 2 , 7 
- 0 , 3 
- 0 , 7 
2,0 
4,0 
- 5 , 0 
- 5 , 0 
- 2 , 0 
5,0 
4,0 
- 1 1 , 0 
- 1 , 0 
- 1 , 0 












- 1 2 , 7 
- 4 , 0 







- 1 7 , 0 
- 1 3 , 0 
- 8 , 0 
6,0 
- 6 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 0 , 0 
- 6 , 0 
0.0 






- 0 . 7 










- 1 3 , 0 
- 1 3 , 0 
- 6 , 0 
- 6 , 0 
- 4 , 0 


















- 3 , 0 







- 1 6 , 9 
1,3 
2,5 
- 0 , 6 
8,7 
- 8 , 7 
- 6 , 7 
- 1 , 0 




- 9 , 0 
- 1 0 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 5 , 0 
- 8 , 0 
4,0 
0,0 
- 7 , 0 
- 5 3 , 0 
- 6 2 , 0 












































- 6 , 0 
8,0 
- 2 8 , 0 
3.0 




- 1 6 , 5 
- 6 , 7 
- 1 6 , 7 
- 3 3 , 3 
- 4 1 , 0 
- 1 5 , 0 
- 2 , 0 
0,0 
- 1 8 , 0 
- 1 3 , 0 
- 1 0 , 0 
- 2 7 , 0 
- 3 2 , 0 
- 3 2 , 0 
- 3 6 , 0 
- 4 5 , 0 
- 4 4 , 0 
- 3 4 , 0 
- 1 4 , 0 
- 1 8 , 0 
- 1 3 , 0 
0505 - AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 

























- 10 ,7 
10,0 
- 0 . 7 
- 13 ,8 





- 8 , 0 
- 8 , 0 





































- 9 , 8 
- 5 , 0 
5,5 
- 5 , 3 
- 4 , 0 
- 1 . 0 
- 1 7 , 0 
- 6 , 0 
- 2 0 , 0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
- 1 , 0 
- 1 . 0 










- 2 6 , 5 





- 0 , 7 
- 4 , 3 







- 1 , 0 





- 1 1 , 0 
-10,0 
- 1 5 , 0 
- 2 5 , 7 
- 1 5 , 1 
- 1 7 , 3 
- 1 5 , 8 
- 9 . 7 
- 1 8 , 0 
- 2 0 , 0 
- 3 5 , 7 
- 2 9 , 7 
- 6 , 0 
- 7 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 5 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 2 , 0 
- 1 7 , 0 
- 2 1 , 0 
- 3 2 , 0 
- 3 7 , 0 
- 3 8 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 2 , 0 
- 2 7 , 0 
- 9 , 0 
- 1 0 , 5 






- 3 2 , 0 
- 2 8 , 0 
- 1 7 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 1 , 0 
- 3 8 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 7 , 0 
- 2 8 , 0 
- 4 0 , 0 
- 4 9 , 0 
- 5 0 , 0 
- 5 3 , 0 
- 5 5 , 0 
- 5 2 , 0 
%. BALANCE 
- 1 2 , 7 
15,7 
8,9 
- 1 5 , 0 
- 5 , 3 
- 1 5 , 0 
- 3 5 , 3 
- 3 2 , 3 
- 3 8 , 7 
- 6 , 0 
- 6 , 0 
- 4 , 0 
- 8 , 0 
- 1 5 , 0 
- 2 2 , 0 
- 3 2 , 0 
- 3 3 . 0 
- 4 1 , 0 
- 3 3 , 0 
- 2 6 , 0 
- 3 8 , 0 
- 4 5 , 0 
- 3 9 , 0 
- 3 2 , 0 
- 2 3 , 5 
- 8 , 4 
14,1 
- 1 3 , 6 
2,0 
- 2 5 , 0 
- 2 1 , 7 
- 3 1 , 3 
- 4 1 , 0 
19,0 
- 7 , 0 
- 6 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 9 , 0 
- 2 5 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 9 , 0 
- 2 0 , 0 
- 2 9 , 0 
- 2 8 , 0 
- 3 7 , 0 
- 3 9 , 0 
- 4 8 , 0 
- 3 6 , 0 
- 8 , 4 
5,8 
2,8 
- 6 , 9 
2,3 








- 3 , 0 
- 2 5 , 0 
-13,0 
- 1 5 , 0 
- 2 5 , 0 
- 3 3 , 0 
- 3 5 , 0 
- 3 8 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 3 . 0 
- 3 2 , 0 
- 4 9 , 6 
- 0 , 2 
- 2 7 , 2 
-13,2 
- 7 , 7 
- 1 2 , 0 
- 1 3 , 7 
- 1 2 , 3 
- 6 4 , 7 
- 4 , 0 
- 1 0 , 0 
- 9 , 0 
-10,0 
-11,0 
- 1 5 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 4 , 0 
- 1 5 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 2 , 0 
- 9 , 0 
- 6 1 , 0 
- 6 7 , 0 
- 6 6 , 0 
-10,9 
- 1 . 3 
0,8 
-4 ,0 
- 2 , 7 
- 1 , 7 
- 6 , 0 
- 8 , 0 
-16,0 
- 5 , 0 
0.0 
- 3 , 0 
- 2 . 0 
1,0 
- 4 , 0 
- 6 , 0 
- 3 , 0 
- 9 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 0 , 0 
5,5 
- 7 , 4 
- 8 , 8 
- 1 9 , 8 
- 1 7 , 7 
- 2 1 , 7 
- 1 8 , 3 
- 2 3 , 7 
- 1 4 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 1 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 1 , 0 
- 1 7 , 0 
- 2 7 , 0 
- 2 3 , 0 
- 1 5 , 0 
- 1 7 , 0 
- 1 9 , 0 
- 2 8 , 0 
- 2 4 , 0 
6,0 
- 2 7 , 0 










- 2 7 , 0 
- 2 7 , 0 
-31 ,0 
-43 ,0 











0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 




































































































- 0 , 5 
1,7 





- 1 , 0 






































































































































- 1 , 1 
































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP | 




































- 2 , 0 
- 6 , 0 








- 3 , 0 
- 7 , 0 
- 8 , 0 
- 9 , 0 
- 1 , 0 
1.0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 1 3 , 9 
- 0 , 6 
13,1 
- 0 , 7 
6,3 
- 1 , 7 
- 1 7 , 7 
- 1 8 , 3 






- 1 1 , 0 
- 1 5 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 5 , 0 
- 2 4 , 0 
- 1 6 , 0 
- 4 , 0 
- 1 0 , 0 






- 1 . 0 
22,0 





- 1 , 0 
- 1 , 0 




- 1 9 , 0 
- 1 9 , 0 









































- 1 , 0 














- 3 . 3 
- 9 , 0 






- 8 , 0 
- 2 , 0 
- 1 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 4 , 0 
- 1 1 , 0 
- 2 3 , 0 
- 9 , 0 










- 2 . 0 
- 1 2 , 0 








- 2 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 1 8 , 0 
- 1 1 , 0 
- 4 , 0 
- 2 , 0 































- 3 , 7 








- 1 , 0 
- 1 , 0 
- 9 , 0 
- 9 , 0 






















- 1 0 , 0 






- 2 , 7 
















- 1 , 0 

































- 2 . 2 
9.0 
- 4 , 3 
- 1 7 , 0 
- 2 7 , 3 




- 4 , 0 
- 7 , 0 
- 2 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 5 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 3 , 0 
- 1 9 , 0 
- 7 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 0 , 0 






















- 2 1 , 1 
- 1 , 8 
8,8 
- 2 , 5 
3,7 
- 6 , 3 
- 1 3 , 3 
- 2 1 , 0 




- 2 , 0 
- 7 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 4 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 7 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 2 , 0 
- 2 7 , 0 
- 2 8 , 0 
- 3 4 , 9 
- 1 6 , 9 
- 1 , 5 
1.3 
7.3 
- 0 , 3 








- 2 , 0 
- 1 1 , 0 
- 6 , 0 
- 1 0 , 0 
-13,0 
- 1 3 , 0 
- 2 8 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 3 . 0 
- 3 4 , 0 




- 1 , 0 
8,0 
- 1 4 , 0 
- 2 2 , 0 









- 1 4 , 0 
- 2 2 , 0 
- 2 2 , 0 
- 2 2 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 9 , 0 

























- 2 6 , 2 
- 8 , 3 
- 0 , 6 
- 1 2 , 7 
- 2 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 4 , 3 
- 2 6 , 0 
- 3 3 , 7 
- 1 0 , 0 
12,0 
- 8 , 0 
- 3 0 , 0 
-19,0 
- 8 , 0 
- 5 , 0 





- 4 1 , 0 
- 3 1 , 0 
- 2 9 , 0 
ORDER BOOKS 
INVESTMENT GOODS 
- 5 , 3 
3,3 






















- 2 8 , 2 
0,9 
15,9 
- 3 , 2 
-3 ,0 





- 2 , 0 
- 9 , 0 
1.0 
- 3 , 0 
- 8 , 0 
- 6 , 0 
- 1 3 , 0 
- 2 6 , 0 
- 2 8 , 0 
- 3 7 . 0 
- 3 9 , 0 
- 3 6 , 0 
- 3 2 , 0 
- 4 3 , 0 
























- 1 5 , 2 
- 2 , 8 
6,6 
- 8 , 7 
- 1 , 0 
- 1 6 , 7 
- 2 2 , 0 
- 2 9 , 7 
- 2 8 , 0 
10,0 
- 6 , 0 
- 7 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 2 , 0 
- 2 5 . 0 
- 2 1 , 0 
- 2 0 , 0 
- 3 0 , 0 
- 3 0 , 0 
- 2 9 , 0 
- 2 8 , 0 
- 3 6 , 0 
- 2 0 , 0 
0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
CARNET DE COMMANDES 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
- 9 , 2 - 2 7 , 3 - 2 , 5 - 8 , 4 
11,8 - 1 6 , 7 - 0 , 5 11,2 
24,6 1,3 - 4 , 0 6,8 
4,8 - 3 , 6 - 4 , 3 - 2 1 , 7 
- 4 , 7 0,3 - 6 , 0 - 1 0 , 0 
3,7 - 4 . 3 - 2 , 0 - 3 0 , 7 
13,0 - 1 4 , 3 - 9 , 7 - 3 8 , 7 
- 1 3 , 7 - 9 , 0 - 1 2 , 0 - 4 0 , 0 
- 8 , 3 - 1 3 , 3 11,7 - 5 3 , 3 
7,0 1,0 - 7 , 0 - 5 . 0 
1,0 3,0 - 7 , 0 - 1 1 , 0 
-22,0 - 3 ,0 -4 ,0 -14,0 
- 1 1 , 0 0,0 3,0 - 2 0 , 0 
9,0 - 4 , 0 -6 ,0 -34,0 
13,0 - 9 , 0 - 3 , 0 - 3 8 , 0 
14,0 - 1 3 , 0 - 1 0 , 0 - 3 8 , 0 
17,0 -15,0 - 7 ,0 -39,0 
8,0 - 1 5 , 0 - 1 2 . 0 - 3 9 , 0 
- 3 5 , 0 - 9 , 0 - 5 , 0 - 3 1 , 0 
1,0 - 8 , 0 - 1 7 , 0 - 4 7 , 0 
- 7 , 0 - 1 0 , 0 - 1 4 , 0 - 4 2 , 0 
- 1 4 , 0 - 1 3 , 0 32,0 - 4 0 , 0 
1,0 - 1 5 , 0 1,0 - 6 1 , 0 
- 1 2 , 0 - 1 2 , 0 2,0 - 5 9 , 0 



















































- 2 , 2 
- 1 . 6 
1,8 





- 1 . 0 
- 9 , 0 
7,0 
6,0 
- 1 . 0 
3.0 


































- 0 , 7 
- 6 , 2 
- 9 , 8 
- 1 1 , 3 
- 8 , 7 
- 9 , 0 
- 9 , 0 
- 6 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 3 . 0 
- 8 , 0 
- 8 , 0 
- 1 0 , 0 
- 9 , 0 
- 1 0 , 0 
- 8 , 0 
- 9 , 0 
- 1 0 , 0 
- 8 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 4 , 0 
3,4 
5.4 
- 1 5 , 0 
- 7 , 7 
- 7 , 3 
- 2 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 7 , 7 
2,7 
- 9 , 0 
- 9 , 0 
- 4 , 0 
- 6 , 0 
- 2 , 0 
2,0 
- 6 , 0 
- 1 6 . 0 
- 2 6 , 0 
- 2 5 . 0 
- 2 5 , 0 
- 3 , 0 
9,0 





















































































































- 6 , 0 




























- 1 2 , 9 








- 3 , 0 
11.0 
12.0 





































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL I NL UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 































- 2 , 0 









- 5 , 0 
- 6 , 0 
0,0 





- 5 , 3 
- 9 , 8 




- 5 . 7 
- 2 1 , 3 
- 9 . 0 
8,0 
- 2 , 0 






- 2 0 , 0 
- 2 2 , 0 
- 3 2 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 6 . 0 
- 4 , 0 





























































- 6 , 0 
- 3 , 0 





















- 3 , 0 
- 5 , 0 
16,0 
11,0 
- 1 2 , 0 
- 1 3 , 0 










- 2 , 7 
9,3 
- 3 , 3 
- 1 6 , 7 





- 1 , 0 
- 3 , 0 
- 6 , 0 
- 1 5 , 0 
- 2 7 , 0 
- 8 , 0 
- 1 0 , 0 
- 3 1 , 0 





















- 5 , 0 
12,0 
9,0 
- 9 . 0 
2,0 
25.0 


































































- 2 , 0 

































- 2 , 5 
6,0 
0,0 
- 2 1 , 0 
- 2 4 , 3 






- 6 , 0 
- 1 2 , 0 
- 2 0 , 0 
- 3 1 , 0 
- 2 3 , 0 
- 3 0 , 0 
- 2 0 , 0 
- 8 , 0 
- 1 6 , 0 
- 2 , 0 




CARNET DE COMMANDES 

























- 1 1 . 2 
- 7 , 5 
- 3 , 2 
- 8 , 3 
-6 ,3 
-9 ,3 
- 1 1 , 0 
- 2 0 , 7 
- 2 1 , 7 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 5 . 0 
- 9 , 0 
- 7 , 0 
- 1 2 , 0 















- 1 . 0 
- 2 4 , 7 
- 2 3 , 3 
2.0 
- 5 . 0 
- 3 , 0 
- 1 , 0 
- 1 , 0 
- 3 , 0 
8,0 
1,0 
- 1 2 , 0 
- 1 9 , 0 
- 2 7 , 0 
- 2 8 , 0 
- 2 3 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 9 , 0 
- 1 1 , 8 
- 8 , 5 
- 3 . 3 
- 4 . 5 
3,0 
-1 ,0 
- 1 3 , 0 
- 7 , 0 




- 1 , 0 
- L O 
- 1 , 0 
- 1 3 , 0 
- 1 3 , 0 
- 1 3 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 5 , 0 
- 5 , 0 








































































- 1 3 , 8 
- 5 , 7 
6,5 
-12,9 





- 7 , 0 
3,0 
- 6 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 5 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 4 , 0 
- 3 6 , 0 
- 4 2 , 0 
- 4 3 , 0 
- 2 9 , 0 
- 2 3 , 0 
- 3 6 , 0 

























- 7 , 2 
0.3 
3,3 
- 2 , 5 
-3 ,0 
- 4 , 3 
-3 ,0 
-15,0 
- 1 9 , 7 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 2 , 0 
- 6 , 0 
- 3 , 0 
0,0 
- 6 , 0 
- 1 2 , 0 
-17,0 
- 1 6 , 0 
-15,0 
-23,0 

























- 8 , 2 
- 5 , 5 
- 5 , 0 
- 2 . 7 
- 1 . 0 
- 2 , 0 
- 3 , 7 
- 3 , 7 
- 6 , 0 
- 1 , 0 
- 2 , 0 
0,0 
- 4 , 0 
- 1 , 0 
- 1 . 0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
- 6 , 0 
- 6 , 0 
-6 ,0 
3,3 
- 3 , 2 
- 1 , 2 
- 2 , 3 
- 0 , 3 
4,0 
- 1 . 3 
- 1 , 3 
- 6 , 0 
1,0 
- 2 , 0 
- 3 , 0 




- 2 , 0 
0,0 
2,0 






- 5 , 4 
- 2 8 , 3 
- 2 1 , 7 
- 2 8 , 7 
- 4 1 , 0 
- 4 9 , 7 
- 5 2 , 7 
- 2 2 , 0 
- 2 5 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 6 , 0 
- 2 5 , 0 
- 3 5 , 0 
- 3 8 , 0 
- 4 3 , 0 
- 4 2 , 0 
- 4 5 , 0 
- 5 5 , 0 
- 4 9 , 0 
- 5 7 , 0 
- 5 2 , 0 
- 4 9 , 0 
0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 




































































































- 8 , 7 
- 3 , 7 
- 1 2 , 0 
- 2 1 , 3 
- 1 9 , 0 
- 7 , 3 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
- 4 , 0 
- 8 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 8 , 0 
- 2 9 , 0 
- 1 4 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 3 , 0 
- 2 0 , 0 
- 1 4 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 1 , 0 

























































































































- 1 8 , 7 
- 3 6 , 9 
- 3 0 , 1 
- 3 9 . 2 
- 4 4 , 0 
- 4 8 , 7 
- 3 2 , 7 
- 2 7 , 3 
- 2 7 , 7 
- 3 4 , 0 
- 5 1 , 0 
- 4 7 , 0 
- 4 8 , 0 
- 4 6 , 0 
- 5 2 , 0 
- 6 1 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 8 , 0 
- 1 9 , 0 
- 1 8 , 0 
- 4 5 , 0 
- 4 6 , 0 
- 3 1 , 0 










































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12| 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0604 - ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
PETROLE BRUT 


































































































































































































































































7180 77335 597644 
1985| 5917 
1000 T 





















































































































































































































































































































































































































































































19851 1481346 52759 
GWH 






























































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 
0607 - ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY - CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































& KOMBI- KRAFTWAGEN PASSENGER CARS 
PRODUCTION 











































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL ι NL UK USA JAP 
0610 ­ NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 




1985| 36 282 184 3462 














































































































































































































































































































































































































































0612 ­ ANGEFANGENE WOHNUNGEN 

























































































































VERKAUFSVOLDES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOL.DES VENTES AU DETAIL 
EUR 10 Β DK D GR IRL NL UK USA JAP 
0701 - INDEX - BRUTTO INDEX - GROSS INDICES - BRUT 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 - RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































5,6 26,5 0,0 
EUR 10 = 100 
29,7 
1000 T 

























































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0804 - MOLKEREIBUTTER 
LAGERBESTAENDE(MITTEL) 
1985| 2,2 1,5 
BUHER 
STOCKS(AVERAGE) 
EUR 10 = 100 




















































































































































































































































































































0805 - MAGERMILCHPULVER 
ERZEUGUNG 
1985| 1,3 
SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 
EUR 10 = 100 
33,4 8,4 0,0 






































































































































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS(AVERAGE) 



























































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0903 - VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 






































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR F IRL NL UK USA JAP 
0907 - HANDELSBILANZ: INSGESAMT (FOB/CIF) TRADE BALANCE: TOTAL (FOB/CIF) 
MIO ECU 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0910 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 





























































































































































































































0914 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 





























































































































































































































































UNIT VALUE INDEX 
TOTAL EXPORTS 

















































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITT LAENDER 







































































































































































































































































































































































OF WHICH: USA 
MIO ECU 
3933 9066 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP | 


















































































































































































































































































































































DONT: ACP (60) 
1985| 30509 2266 208 5640 148 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITT LAENDER 







































































































































































































































































































































0923 - DARUNTER: USA OF WHICH: USA DONT: USA 
19851 2326 24957 485 
MIO ECU 






























































































































































































































































































































19851 10475 588 691 3550 291 































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR F IRL NL UK USA JAP 
0925 - ENTWICKLUNGSLAENDER DEVELOPING COUNTRIES PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 
1985 
MIO ECU 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT : ACP (60) 
0927 - STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE-TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
1985| 598 12685 495 
MIO ECU 










































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
[_ 
0928 ­
1 EUR 12 





















































































































































































































































































































UK ' USA JAP | 



























































11960 97630 6937 
MIO ECU 










































































































































































































































































































































































































FOOD, DRINK AND TOBACCO 























































































































PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 










































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
I EUR 121 
0931 - ROHSTOFFE 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
| EUR 12 | B-L | 

























































































































































































































































































































































E F IRL 





























































































































































































































































































































































































































Ρ UK ' USA JAP | 








































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
L_ EUR 12 




















































0939 ­ NAH 




























































































































































































































































































































































E F IRL I 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 






















































































































































DRINK AND TOBACCO 









































































































































































































































































































UK ! USA I JAP I 
































































































































* SITC Rev.3 
|__ | EUR 121 B 
0940 ­ ROHSTOFFE 




















































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
E F 
ÌAW MATERIALS 





























































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0943 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































890 657 673 
78 
EINFUHR INTRA­EG IMPORTS INTRA­EC IMPORTATIONS INTRA­EC 
0946 ­
| EUR 121 



































































































































































































































































































































































































































E F IRL I 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­S 
























































































































































DRINK AND TOBACCO 









































































































































































































































































































UK I USA | JAP | 
































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
L 
0949 -
I EUR 12| 
ROHSTOFFE 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0952 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
| _ 
0955 ­
I EUR 121 
























































































































































































































































































































UK USA | JAP | 











































































































































































































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 












































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK ! USA JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA-EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 


























MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 




































































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 



















































































































































































































































































































































































































1002 ­ NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 ­ WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 

















































































































































HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
EUR 12 = 100 
8,4 19,6 0,6 



















































































































































































































I I EUR 121 Β 
CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
DK GR IRL NL UK USA JAP 










































































































































































































































































































































































































1009 ­ SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 





























































































































































































































































































































































OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 

















































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
JAP I EUR 10 DK GR IRL NL UK USA 
1101 - LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 
































































































































































































































































































































1102 - PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 





















































































































9 5 9 




































































































































































































































































































































































































































































































































WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

























































































































































































































































































































IN REAL TERMS 





















































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




























1302 ­ WEC 




























1303 ­ WEC 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
E EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1304 ­ TAGESGELDSATZ DAY­TO­DAY MONEY RATE TAUX DE L'ARGENT 


































































































































































































































































































































1305 ­ ZENTRALBANKDISKONTSATZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 







































1306 ­ ZINSSATZ FUER 








































































































































































































































































































































































































































TAUX DES BONS 










































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 
1307 - GELDVOLUMEN 






















END OF PERIOD : M1 
%.T4/T0 
DISPONIBILITES MONETAIRES 






















































































































































































































































1308 - SPAREINLAGEN 
BEST. AM PERIODENENDE 
SAVINGS DEPOSITS 
END OF PERIOD 
DEPOTS D'EPARGNE 





































- 4 , 0 
- 4 ,1 
- 4 , 3 
- 4 ,1 
- 3 , 9 
-3 ,7 
-3 .4 
- 3 ,1 
- 2 , 6 



























- 2 , 7 
- 3 . 0 
- 3 . 0 
%,T12/TO 
- 2 , 7 
- 3 , 0 
- 3 , 2 
- 3 , 0 
- 3 , 1 
- 3 , 1 
- 3 , 0 












































- 6 ,1 
- 5 , 9 
- 5 , 7 
- 5 , 2 
-4 ,5 
- 3 , 7 
-3 ,1 
- 1 , 9 



































1309 - AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 





































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 






























































































































































































































































































































1311 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 



























































































































































































































































































































1312 ­ ANLEIHEN DES PRIVATEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 















































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 12 B -L DK GR IRL NL UK USA JAP 





1987 III IV 
1988 I II III IV 
1989 1 II 
III IV 
1990 1 II 
37 970 
23 666 
13 642 364 
5 348 



























































































































































































































1987 III IV 
1988 1 II 
III IV 
1989 I II πι IV 























































2 965 285 






















































































































































- 3 135 






- 2 214 
- 2 107 
- 3 236 
-1 764 
- 2 821 
- 2 946 
-4 148 
2 358 
- 3 852 
- 2 988 










- 2 163 
-1 309 















































- 2 986 
2 649 
-1 323 
- 5 124 







- 7 249 
-1 026 95 
-1 306 






























































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
1 EUR 12| B-L | 

















































































GR E F 




































































































Ρ UK USA I JAP I 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL (vollständiges Verzeichnis) 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
02 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
03 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
04 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW-DEFIZIT / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN/STAATSVERSCHULDUNG/INSGESAMT, 
12 = OFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD / KURZFR. 
13 = ÖFF. FINANZEN /STAATSVERSCH/ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMITTEL, 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 = IM LAUFE DES MONATS REG. ARBEITSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX - ROHSTOFF- UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX-INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX-VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 - PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN -
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 = EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TITLES (complete list) 
01 = GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, 40 
02 = GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-NAT CURR, 41 
03 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-MIO PPS, 42 
04 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-NAT CURR, 43 
05 = CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR-CURRENT PRICE-PPS, 44 
06 = CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 50 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 51 
11 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 52 
12 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 53 
13 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT, 60 
14 = MONEY SUPPLY - M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT-CURRENT ACCOUNTS-NAT CURR., 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 71 
31 = CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 73 
32 = EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL, 80 
33 = UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 81 
34 = UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL, 82 
PRODUCTION INDICES-TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT, 
PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
FOREIGN TRADE-BALANCE OF TRADE-WORLD 
TITRES (liste complète) 
01 = PRODUIT INTÉRIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 = PRODUiï INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
05 - CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
06 = CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 = EXECU LOIS BUDGÉTAIRES/EXCÉDENT/ + /OU DÉFICIT/ - / , 
11 = FINANCES PUBLIQUES /DETTE PUBLIQUE /TOTAL, 
12 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE/COURT TERME, 
13 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE/EXTÉRIEURE, 
14 = MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL, 
20 = BALANCE COURANTE, 
30 = IND. DES PRIX DE GROS / INDICE GÉNÉRAL, 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL/TOTAL-MOYENNE ANNUELLE, 
33 = OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL, 
40 = INDICE PROD-ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 - INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION-A, 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC - PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE/TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE /VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 - IMPORTS - TOUS PRODUITS - MONDE, 
81 = EXPORTS- TOUS PRODUITS - MONDE, 
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„On line" Abfrage 
Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen ­ 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen ­ ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche ■ 
stik" ­ das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von „Eurostati­
Land 
XX 
02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 =100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 =100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 =100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle .Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (In absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Ländertabelle :W\\\ man den Preisindex von Frankreich auf der Bais 1980 = 100 gemäß der Tabelle „Frankreich" dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
'On line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables 
1. Table by Indicators ­ 1 indicator by table 
2. Table by country including approximately 30 indicators by country 
Each time series is identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table, unit and 
periodicity. 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4­digit value quoted 
In the title of 
each table 
B. Table by country 
00ΧΧ 
before each indicator 
Periodicity and unit 
X 
0 annual in % 
1 quarterly in o/o 
2 monthly in o/o 
3 annual index 1985 = 100 
4 quarterly index 1985 = 100 
5 monthly index 1985 = 100 
6 annual absolute value 
7 quarterly absolutevalue 
8 monthly absolute value 
9 weighting EUR 10 = 100 or EUR 12=100 
(does not exist for tables by country) 
Consultation example: 
1. Table by indicator: to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 = 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annual figures and 14 93 0031 5 for monthly figures. 
Mode de consultation «on line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux 
1. Tableaux par variable ­ 1 variable par tableau 
2. Tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, 
le tableau, l'unité et la périodicité. 
On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
02 EUR 12 




















A ­ Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β ­ Tableaux par pays 
OOXX 
devant le titre de 
chaque variable 
Périodicité et unité 
X 
0 annuelle exprimée en pourcentage 
1 trimestrielle exprimée en pourcentage 
2 mensuelle exprimée en pourcentage 
3 annuelle exprimée en indice 1985 = 100 
4 trimestrielle exprimée en indice 1985 = 100 
5 mensuelle exprimée en indice 1985 = 100 
6 annuelle exprimée en valeur absolue 
7 trimestrielle exprimée en valeur absolue 
8 mensuelle exprimée en valeur absolue 
9 pondération EUR 10= 100 ou EUR 12 = 100 
(inexistant pour les tableaux par pays) 
Exemple de consultation: 
1. Tableau parvariable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler 
le code 12 93 0304 8. 
2. Tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980 = 100 de la France tel qu'il figure au tableau ••France» de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0031 3 (annuel), 14 93 0031 5 (mensuel). 113 
ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
LU Estadísticas generales (azul oscuro) 
LH Economía y finanzas (violeta) 
LH Población y condiciones sociales (amarillo) 
LH Energia e industria (azul claro) 
LH Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LH Comercio exterior (rojo) 
LH Servicios y transportes (naranja) 
LH Medio ambiente (turquesa) 




LH Cuentas, encuestas y estadísticas 
LH Estudios y análisis 
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